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Schon bald ist das Jahr 2021 Vergangenheit. Gerne blicke ich auf ein inten­
sives, geschäftsreiches und überaus spannendes Jahr zurück. 

Wer hätte gedacht, dass wir anfangs Jahr mit so viel Schnee beschenkt 
werden. Mitte Januar schneite es drei Tage lang ununterbrochen und be­
scherte uns auf dem Benkner Büchel bis 80 cm Neuschnee. Die weisse Pracht 
hielt nicht lange und eine Woche später war alles bereits wieder Vergangen­
heit. Wer hätte gedacht, dass uns Ende Juli ein Unwetterereignis mit Hagel 
in einer Dimension heimsucht, als hätten wir Winter. Diese kraftvollen  
Naturereignisse lassen mich nachdenklich werden. Nach wie vor beherrscht 
die Natur uns Menschen und nicht umgekehrt.

Der Gemeinderat war stark gefordert mit der Zonenplanrevision. Der kom­
munale Richtplan konnte mit den konstruktiven Inputs der vielbenutzten 
Mitwirkung aus der Bevölkerung anfangs Jahr fertiggestellt werden und geht 
nun zur Vorprüfung nach St. Gallen. Der Richtplan dient dem Gemeinderat 
als roter Faden für die kommende Aufgabe der Zonenplananpassung. Im 
Moment ist der Gemeinderat gefordert mit dem neuem Siedlungsgebiet für 
die neue Arbeitszone Tobelröten und der Zone für öffentliche Bauten und 
Anlagen entlang der 1. Gangstrasse. 

Die beiden Kommunikationsunternehmen Sunrise und Salt konnten für 
das von unserer Elektrizitätsversorgung aufgebaute Glasfasernetz gewonnen 
werden. Somit dürfen wir den Bürgerinnen und Bürgern von Benken zwei 
attraktive und führende Netzanbieter präsentieren.

Zusammen mit dem Ortsverwaltungsrat sucht der Gemeinderat intensiv 
nach Lösungen, um in Benken «Wohnen im Alter» im Dorfzentrum zu  
ermöglichen. Die Suche nach Investoren und möglichen Betreibern eines 
Alterszentrums sind fordernd. Ambulante Dienstleistungen sind gefragter 

als stationäre Plätze. Die herrschende Pandemie hat diesen Trend noch  
verschärft. Es wird künftig noch anspruchsvoller werden, die finanziellen 
Herausforderungen eines stationären Angebots für «Wohnen im Alter» zu 
meistern.

Zwei grosse Hürden hat die komplexe Neugestaltung des Dorfdreiecks 
genommen. Die Bürgerinnen und Bürger haben im Frühjahr mit grosser 
Mehrheit der Umgestaltung des Dorfzentrums zugestimmt. Auch die Neuer­
stellung der Kantonsstrasse in diesem Abschnitt erfuhr im Herbst Akzeptanz. 
Derzeit kann zu den Teilstrassenplänen der Einmündungen Schulstrasse, 
Büchelstrasse und Rietstrasse mitgewirkt werden. Anschliessend steht der Weg 
frei für die öffentliche Auflage aller Teilprojekte anfangs Jahr. 

Um all diese Projekte und Aufgaben stemmen zu können, ist der Gemeinde­
rat auf das Engagement der gesamten Verwaltung und dem Werkdienst an­
gewiesen. Auch die Schule trägt einen grossen Teil zum guten Gelingen all 
unserer Aufgaben bei. Allen, die für ihre Aufgaben ihr Möglichstes dazutun, 
gehört ein grosser Dank. 

Ich danke allen Bürgerinnen und Bürgern für das entgegengebrachte Ver­
trauen. Der Gemeinderat wird auch im kommenden Jahr alles daransetzen, 
Ihnen allen ein lebenswertes Benken zu ermöglichen. 

Gerne wünsche ich Ihnen fröhliche und besinnliche Festtage und einen 
guten Start in ein neues Jahr mit vielen interessanten Erlebnissen, Heraus­
forderungen und Begegnungen.

 
Heidi Romer-Jud 
Gemeindepräsidentin
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GEMEINDEPRÄSIDIUM

Rückblick auf ein dynamisches Jahr 2021

GEMEINDERAT
Der Gemeinderat gratuliert an dieser Stelle, auch im Namen der Be­
völkerung, jeweils Personen, die hohe Jubiläen oder Geburtstage feiern, 
zu ihren Ereignissen. In die Zeit der 77sten Ausgabe der LinthSicht 
vom Dezember 2021 fallen folgende Wiegenfeste:

80 Jahre:
Agnes Glaus-Kistler 
Dorfstrasse 72,  
am 30. Dezember

90 Jahre:
Klara Glaus-Fäh 
Giessenstrasse 25,  
am 14. Januar

Freitag, 24. Dezember 2021	 Vormittag geöffnet	 Nachmittag geschlossen
Freitag, 31. Dezember 2021	 ganzer Tag geschlossen

POLITISCHE GEMEINDE 
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung

über Weihnachten / Neujahr

LINTHSICHT – IN EIGENER SACHE

Dank an Geri Kühne für  
sechs Jahre LinthSicht

Im Sommer 2015 erschien die 
erste Ausgabe der LinthSicht. 
Seither hat sich die Publikation 

sehr erfolgreich als unverzichtba­
res Informationsmedium für die 
Einwohnerinnen und Einwohner 
von Benken, Kaltbrunn, Schänis 
und Uznach etabliert.

In Benken durften wir von Be­
ginn an auf Geri Kühne als redak­
tionellen Mitarbeitenden zählen. 
Seine journalistische Erfahrung und 
seine Schreibbegabung sind bis 
heute ein wesentliches Qualitäts­
merkmal der Benkner Textbeiträge 
in der LinthSicht. Dafür – und 

ebenso für seine Zuverlässigkeit 
und die effiziente Zusammenarbeit 
– dankt die Erni Druck und Media 
AG Geri Kühne sehr herzlich.

Nach über sechs Jahren endet 
nun diese Zusammenarbeit. Für 
seine Zukunft wünschen wir Geri 
Kühne nur das Beste: Gesundheit 
und viel Erfreuliches.

Neu werden die Benkner Text­
beiträge direkt von Peter Brunner, 
Erni Druck und Media AG, bear­
beitet und verantwortet.
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Rechtsgültigkeit eines  
referendumspflichtigen Beschlusses
(Art. 28 ff. RIG und Art. 6 GG)

Nachdem innert der Referendumsfrist vom 20. September 2021 bis 
29. Oktober 2021 keine Urnenabstimmung verlangt worden ist, hat 
der Vernehmlassungsbeschluss und die Beitragszusicherung des 
Gemeinderates Benken vom 31. August 2021 zum Kantonsstrassen-
projekt «Betriebs- und Gestaltungskonzept, Strassenkorrektion 
Dorfdreieck» Rechtsgültigkeit erlangt. 

Benken, 11. November 2021� Gemeinderat Benken

GEMEINDERAT

Mitwirkung Teilstrassenplan und Strassen­
projekt Räblistrasse auf der Parzelle Nr. 15,  

und Fussweg Starrbergtöbeli auf Parzelle Nr. 18
(www.mitwirken-benken.ch)

Baugebiet Starrbergtöbeli
Die Ortsgemeinde Benken ist Ei­
gentümerin des Grundstückes  
Nr. 15 im Starrbergtöbeli. Das 
Grundstück umfasst eine Fläche 
von 16 379 m2 in der zweigeschos­
sigen Bauzone W2 und weist eine 
Fläche von 1255 m2 in der Grün­
zone, als Grünstreifen entlang dem 
Wald im Abstand zur Waldab­
standslinie und entlang der Hecke 
auf. Das Grundstück Nr. 15 wurde 
im Teilzonenplanverfahren am  
30. April 2014 der Wohnzone zuge­
schieden. Das Baugebiet mit 22 
Liegenschaften soll durch Verlänge­
rung der Räblistrasse, Gemeinde­
strasse 2. Klasse, erschlossen wer­
den. 

Am 30. Juni 2020 hat der Ge­
meinderat Benken auf Begehren 
der Ortsgemeinde Benken und ge­

stützt auf Art. 39 ff. Strassengesetz 
das Planverfahren für den Neubau 
der Erschliessung Töbeli auf der 
Parz. Nr. 15 als Verlängerung der 
bisherigen Räblistrasse und die 
Klassierung dieser Strasse beschlos­
sen. 

Der Teilstrassenplan sowie das 
Strassenprojekt lagen nach Art. 41 
Strassengesetz vom 7. Juli 2020 bis 
und mit 5. August 2020 zur öffent­
lichen Einsichtnahme auf der Ge­
meindeverwaltung auf. 

Innert Frist sind mehrere Ein­
sprachen eingegangen, welche vom 
Gemeinderat ausführlich behan­
delt wurden. Die Einsprachen wur­
den mit Gemeinderatsentscheid 
vom 10. November 2020 teilweise 
geschützt, und teilweise abgelehnt 
oder auf den Zivilrechtsweg ver­
wiesen. Der Bauherrin wurden ver­

schiedene Massnahmen für die 
Bauausführung verfügt. Gegen die­
sen Entscheid wurde beim Baude­
partement des Kantons St. Gallen 
fristgerecht Rekurs erhoben. 

Der Ortsverwaltungsrat zog in 
der Folge das Strassenprojekt und 
den Teilstrassenplan am 11. No­
vember 2021 zurück. 

Strassenprojekt und  
Teilstrassenplan
Das Strassenprojekt wurde überar­
beitet und liegt nun zusammen 
mit dem Teilstrassenplan zur Mit­
wirkung auf. Geplant ist eine Ring­
strasse von ca. 320 m Länge und 
einer Breite von 5,00 m. Das Pro­
jekt umfasst den Neubau der Strasse, 
die Kanalisation, die Wasserversor­
gung, die Erschliessung des Wär­
meverbunds, die Stromversorgung 
und Glasfasernetz sowie die Swiss­
com- und Cablecom-Anlagen. Ein­
gangs der neuen Erschliessungs-
strasse wird zur Verkehrsberuhigung 
und Geschwindigkeitsreduktion 
talseitig eine Verengung erstellt. 

Starrbergtöbeliweg
Die Erschliessung wird mit einem 
Fussweg über das Starrbergtöbeli 
ergänzt. Dieser Weg bietet die 
Möglichkeit, direkteren Zugang 
zu öffentlichen Verkehrsmitteln zu 
erhalten und verbindet gleichzeitig 
Wohnquartiere.

Mitwirkungsverfahren
Die Mitwirkung gemäss Art. 34 des 
Planungs- und Baugesetzes sowie 
Art. 4 des Raumplanungsgesetzes, 
zu der die Bevölkerung eingeladen 
ist, wird am 22. Dezember 2021 
gestartet und dauert bis zum 
31. Januar 2022. Die Bevölkerung 
hat während diesem Zeitraum die 
Möglichkeit, sich zum Strassen­
projekt und dem Teilzonenplan zu 
äussern und Vorschläge und Inputs 
einzubringen. 

Weiteres Vorgehen
Nach Abschluss des Mitwirkungs­
verfahrens werden die Anregungen 
und Bemerkungen ausgewertet 
und dem Gemeinderat zum Erlass 
vorgelegt. Anschliessend erfolgt die 
öffentliche Projektauflage. Wäh­
rend der öffentlichen Projektauf­
lage kann das ordentliche Rechts­
mittel ergriffen werden. 

Der Gemeinderat freut sich auf 
eine aktive Mitwirkung unter 
www.mitwirken-benken.ch. Die 
Mitwirkungsunterlagen werden zu­
dem im Vorraum der Gemeinde­
verwaltung präsentiert. Die Mit­
wirkung kann auch in Papierform 
der Gemeindekanzlei abgegeben 
werden.
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➊	Ich denke, ich kann behaup- 
	 ten, dass Ihr die erfolgreichs-
ten Skispringer in Benken seid. 
Dein weitester Sprung, Yanick, 
liegt bei 140 Metern, Deiner, Ce-
lina, bei 85 Metern. Wie seid Ihr  
zu diesem doch eher ausserge-
wöhnlichen Sport gekommen?
Yanick: Per Zufall! Ich habe vor 
ein paar Jahren ein Zeitungsinse­
rat gesehen, das zum Schnupper­
springen in Einsiedeln einlud. Da 
ging ich hin und da hat es mich 
gleich gepackt!

Celina: Da ich viele Wochenen­
den wegen meines Bruders neben 
der Schanze stand, wollte ich es 
eines Tages auch probieren. Und 
weil es so viel Spass gemacht hat, 
bin ich bei dem Sport geblieben.

➋	Du, Yanick, bist an der Sport- 
	 mittelschule in Engelberg; 
Du, Celina, am Sport-KV in Zürich. 
Wie sieht Euer Schulalltag mit 
Training aus?
Yanick: Wir haben im Internat je­
weils den halben Tag Schule, dann 
geht’s ab ins Training. Gerade im 
Winter aber sind wir viel an Wett­
kämpfen, sodass die Schule etwas 
in den Hintergrund tritt. Aber die 
schulischen Leistungen müssen 
wir natürlich trotzdem bringen!

Celina: Ich fahre jeden Morgen 
mit dem Zug nach Zürich in die 
Schule und am Nachmittag ins 
Training nach Einsiedeln. Weil wir 
mehr Zeit mit Sport verbringen, 
dauert das KV vier anstatt nur 
drei Jahre.

➌	Bleibt Euch da noch genü- 
	 gend Zeit für Freizeit und 
Freunde?
Beide: Sicher haben wir weniger 
Freizeit, aber es ist immer noch 
okay – und unsere Begeisterung 
für den Sport macht vieles wieder 
wett.

➍	Welches Wettkampf-High- 
	 light steht diese Saison für 
Euch an?
Celina: Ich kann das noch nicht 
so genau sagen, da ich für viele 
Wettkämpfe noch zu jung bin. So 
entscheiden meine Trainer immer 
ad-hoc, an welchen internationa­
len Wettkämpfen ich im Alpen­
cup teilnehmen kann.

Yanick: Bei mir ganz klar die  
Junioren-Weltmeisterschaft in  
Polen im Februar nächstes Jahr, 
und als Höhepunkt der Saison 
dann im März die EYOF, die  
europäische Jugend-Olympiade in 
Lahti.

➎	Das tönt jedenfalls sehr  
	 beeindruckend, bei Euch  
beiden! Was ist denn Euer ganz 
grosse Traum beim Skispringen?
Beide: Natürlich die Olympischen 
Spiele!

Haben Sie eine Frage zu einem 
Thema in der Gemeinde Benken? 
Dann schreiben Sie Vanessa Benz 
auf redaktion-benken@linthsicht.
ch. Wir freuen uns über viele An-
regungen!

5Fragen an: Yanick und Celina Wasser 
Aktuelle/r Vize-Schweizer­
meister/in (U-21 bzw. U-16)  

aus Benken, 17- und 15-jährig

GEMEINDERAT

Mitwirkung Teilstrassenpläne 
Einmündungen der Schul-,  

Büchel- und Rietstrasse in die 
Kantonsstrasse 

(www.benken.ch)

Einmündungsstrassen  
in die Kantonsstrasse
Die Einmündungen der Schul­
strasse, Büchelstrasse und Riet­
strasse müssen mit der Neugestal­
tung der Kantonsstrasse im Dorf­
dreieck leicht angepasst werden. 
Die Strassengestaltung der Ge­
meindestrassen wurde bereits mehr­
fach im Kantonsstrassenprojekt 
vorgestellt.

Teilstrassenpläne
Die Teilstrassenpläne umfassen 
Anpassungen von Einlenkern und 
Trottoirs auf klassierten Gemein­
destrassen und Wegen, welche im 
Zusammenhang mit dem Kantons­
strassenprojekt «Betriebs- und Ge­
staltungskonzept Dorfdreieck Ben­
ken» notwendig werden. Betroffen 
von Umklassierungen sind die 
Schulstrasse (219) Gemeindestrasse 
2. Klasse, die Büchelstrasse (101) 
Gemeindestrasse 1. Klasse, die Riet­
strasse (222) Gemeindestrasse 2. 
Klasse und der Dorfbrunnenweg 
(503) Weg 2. Klasse.

Mitwirkungsverfahren
Die Mitwirkung gemäss Art. 34 
des Planungs- und Baugesetzes  

sowie Art. 4 des Raumplanungsge­
setzes, zu der die Bevölkerung ein­
geladen ist, wurde am 8. Dezem-
ber 2021 gestartet und dauert 
bis zum 23. Dezember 2021. Die 
Bevölkerung hat während diesem 
Zeitraum die Möglichkeit, sich zu 
den Teilstrassenplänen zu äussern.

Weiteres Vorgehen
Nach Abschluss des Mitwirkungs­
verfahrens werden die Anregungen 
und Bemerkungen ausgewertet 
und dem Gemeinderat zum Erlass 
vorgelegt. Anschliessend erfolgt die 
öffentliche Projektauflage. Während 
der öffentlichen Projektauflage 
kann das ordentliche Rechtsmittel 
ergriffen werden. 

Der Gemeinderat freut sich auf 
eine aktive Mitwirkung auf der 
Website der Politischen Gemeinde 
unter www.benken.ch. Die Mit­
wirkungsunterlagen werden zudem 
im Vorraum der Gemeindeverwal­
tung präsentiert. Die Mitwirkung 
kann auch in Papierform der Ge­
meindekanzlei abgegeben werden. 

GEMEINDEVERWALTUNG

Haben Sie gewusst, dass …
… sich auf unserer Webseite 
www.benken.ch diverse Infor-
mationen zur Jugendmusik-
schule finden?
Sie möchten Ihr Kind für die Ju­
gendmusikschule anmelden? Na­
türlich interessiert es Sie, wie hoch 
die Kosten dazu sind. Zudem 
möchten Sie wissen, wie der 
Schlagzeuglehrer heisst. Schluss­
endlich erkundigen Sie sich bei der 
Schulleitung über die Details. All 

dies und noch viel mehr beantwor­
tet Ihnen unsere Webseite.

Vieles finden Sie am Schnells­
ten, indem Sie auf der Startseite im 
Balken «Suchbegriff eingeben…» 
das gesuchte Wort eintippen. Sie 
erhalten umgehend ein Ergebnis 
zu diesem Thema. 

Sie können natürlich auch den 
Weg über das Menu wählen. In nur 
drei Klicks sind Sie auf der Seite der 
Jugendmusikschule (Menu – Bil­

dung – Jugendmu­
sikschule). Schauen 
Sie rein – Sie werden 
viele nützliche In­
formationen finden. 
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JUGENDMUSIKSCHULE

Rückblick und Ausblick

Seit Schuljahresbeginn dürfen 
endlich auch wieder Auftritte 
unserer Musikschülerinnen 

und -schüler stattfinden. So zeigte 
sich z.B. unsere Jungbläser-Forma­
tion «Bläserbandi Bänggä» anläss­
lich des Zentrumskonzertes der 
Bürgermusik dem in grosser Zahl 
erschienenen Publikum von ihrer 
besten Seite. Und Mitte September 
folgte dann endlich ein seit lan­
gem angeplantes Spezial-Schüler­
konzert.

«Im Stolle verscholle» im 
Landesplattenberg in Engi GL
Einfach mal weg, dem Wappen an 
der Wand entfliehen und die weite 
Welt entdecken … Aber anstatt in 
der Wildnis in Afrika, fand sich 
unser Bänggner Leu «im Stolle ver­
scholle» wieder. Und als er dann 
verlassen im dunklen, kühlen Berg 
umher tigerte, erinnerte er sich 
plötzlich an so viele schöne musi­
kalische Situationen und Momente 
«bi üs dähei z’Bänggä».

Dieses sehr gelungene Schüler­
konzert fand in der einzigartigen 
Konzertarena im stillgelegten Schie­
ferbergwerk vom Landesplatten­
berg Engi statt und erntete viel Lob 
und Beifall. Sowohl die Musik­
schülerinnen und -schüler wie 
auch das zahlreich angereiste Pub­
likum durften im ganz speziellen 
Ambiente verschiedene wunder­

bare musikalische Darbietungen 
querbeet durch alle Instrumenten­
gruppen geniessen und den Bängg­
ner Leu auf seiner Gedankenreise 
begleiten – mit Happy End ver­
steht sich …

Im Anschluss ans Konzert kam 
natürlich auch das leibliche Wohl 
nicht zu kurz. Wurst und Brot so­
wie herrlich warmes Spätsommer-
Wetter lockte Gäste und Musikan­
ten wieder nach draussen, zum 
gemütlichen Beisammensein im 
schönen Glarnerland.

Übrigens, «im Stolle verscholle» 
blieb niemand, alle sind wohlbe­
halten heimgekehrt. Und auch «de 
Leu isch zrugg»; er thront wieder 
im Wappen über Benken und freut 
sich wahrscheinlich bereits auf ein 
nächstes Abenteuer mit seinen 
«Untertanen» … 

Advent, Advent …
Nach dem sehr erfolgreichen vir­
tuellen Adventskalender in musi­
kalischer Form im vergangenen 
Jahr, sind in der aktuellen Vor­
weihnachtszeit verschiedene For­
mationen wieder live zu sehen und 
hören. Und wem dies noch nicht 
genügt, auf YouTube sind alle Tör­
chen des vergangenen Jahres nach 
wie vor zu finden, auf dem Kanal 
der Bürgermusik Benken oder  
unter Suchbegriff «Advent bi üs 
dähei».

An- und Abmeldungen
Die JMS-Musiklehrpersonen freuen 
sich immer über neue Gesichter  
im freiwilligen Instrumental- oder 
Gesangsunterricht. Anmeldungen 
dafür sind selbstverständlich auch 
auf das 2. Semester des Schuljahres 
2021/22 möglich, die An- bzw. Ab­
meldefrist läuft noch bis spätes-
tens 31. Dezember 2021 (Semes­
terbeginn: 7. Februar 2022). 

Das entsprechende Formular 
dazu ist auf der Webseite der Ge­
meinde Benken (www.benken.ch) 

unter Bildung/Jugendmusikschule 
abrufbar oder kann bei den Musik- 
und Klassenlehrpersonen bezogen 
werden. Bitte einreichen an: Primar­
schule Benken, Schulsekretariat, 
Zentrumplatz 2, 8717 Benken. Bei 
Fragen steht Irène Zweifel Hug, 
Schulleiterin JMS, gerne zur Ver­
fügung (irene.zweifel@schule- 
benken.ch).

Die JMS wünscht Ihnen allen ein 
frohes Weihnachtsfest und einen 
guten Start ins neue Jahr!

SPORT

Herzliche Gratulation  
der Jugendsektion  

zum Schweizermeistertitel

An den diesjährigen Schwei­
zermeisterschaften Vereins­
turnen Jugend, am Sonn­

tag, 5. Dezember, in Schaffhausen, 
beteiligte sich auch die Jugendsek­
tion des TV Benken. Die 18 Tur­
nerinnen und Turner zeigten ihre 
Übung an den Schaukelringen U17 
und erreichten die Note 9.37 
Punkte. Dies bedeutete den Schwei­

zermeistertitel an den Schaukel­
ringen, vor FSG Pully (9.04), FSG 
und DTV/TV Wettingen (8.99). 

Der Gemeinderat gratuliert den 
jungen Turnerinnen und Turnern, 
dem Hauptleiter Markus Fischba­
cher sowie dem gesamten Leiter­
team zu dieser tollen Leistung und 
dem grossen Erfolg.

Die erfolgreiche Jugendsektion, zusammen mit den Anstössern  
und den Leitern in Schaffhausen.

PFARREI
Vorweihnachtsfeier,  
Sonntag, 19. Dez., 17 Uhr 
Diesmal treffen wir uns bei jedem 
Wetter auf dem Schulhausplatz (vor 
dem Eingang unter Dach). Daniel 
Giavoni und ich haben bis dann 
eine kurze Feier vorbereitet, um uns 
einzustimmen auf die kommenden 
Weihnachtstage. Falls es das Wet­
ter zulässt, werden die LeiterInnen 
vom JTB wieder die 1 Mio. Sterne-
Kerzen entzünden und uns so an 
die Solidarität mit den Ärmsten 
erinnern, welche besonders in die­
ser geprägten Zeit auf unsere Hilfe 
angewiesen sind (eine Spende an 
Caritas Schweiz ermöglich ganz 
viel Freude und Entlastung).

Kindermette,  
Freitag, 24. Dez., 16.30 Uhr
Diese Feier ist fast ganz in «Kinder­
hand». Es spielen und lesen elf  
Kinder passend zur Weihnachtsge­
schichte und dazu singt der Kin­
derchor unter der Leitung von  
Simone und Patrick Mettler. Wir 
freuen uns auf ihr Mitfeiern. Herz­
lich willkommen!

Friedenslicht in allen  
Weihnachtsgottesdiensten
Und wieder organisiert unser Pfar­
reirat das Friedenslicht aus Bethle­
hem. Nach jedem weihnächtlichen 
Gottesdienst stehen sie bereit, um 
die praktische Friedenslichtkerze 
mit dem Golddeckel zu verkaufen 
(Fr. 10.–/Stück). Der gesamte Erlös 
kommt der Organisation «Benkner 
helfen Benknern» zugute! Damit 
lassen Sie also nicht nur Ihre eigene 
Stube oder Gebetsecke im Licht 
von Bethlehem erstrahlen, sondern 
bringen auch noch viel Freude in 
die Stuben von Menschen, die vom 
Leben nicht verwöhnt werden. 
Vergelt’s Gott.

Neujahrs-Wünsche
Nun wünsche ich Euch und uns 
allen die Gegenwart Gottes und 
seinen reichen Segen. Gott be­
wahre uns vor allem Übel und 
segne unser Tun und Lassen, da­
mit wir zuversichtlich jeden Tag 
neu sagen können: Gott ist mit 
uns, was will ich mehr!



BENKEN6 LinthSicht – Nr. 77 / Dezember 2021

WIRTSCHAFT

100 Jahre Adrian Mettler AG

Als Grossvater Mettler 1921 
in Reichenburg zum Unter­
nehmer wurde, war er noch 

keine zwanzig und die damalige 
Auftragslage unsicher. So hat er 
seinen Wirkungskreis erweitert 
und zusammen mit seiner Frau  
neben dem Hauptgeschäft auch  
39 Jahre lang die Einnehmerei der 
Kantonalbank Schwyz geführt und 
der PTT seinen Dachstock 27 Jahre 
für die erste automatische Telefon­
zentrale in Reichenburg vermietet. 
Die Eltern von Adrian Mettler  
haben später in Benken ihr Ge­
schäft erweitert und Onkel Armin 
in Reichenburg. Dem Familien­
betrieb war und ist es wichtig,  
profunde Ausbildungen zu ermög­
lichen. So haben in den letzten  
100 Jahren 62 Lernende ihre Be­
rufslehre bei der Adrian Mettler 
AG abgeschlossen. Derzeit werden 
vier Lernende als Elektroinstalla­
teur, Montageelektriker und Ge­
bäudeinformatiker ausgebildet. Mit 
der Digitalisierung sind zusätzli­

che Lernfelder und Berufsbilder 
entstanden. Kamen bis vor kurzem 
die Lernenden mit dem Schrau­
benzieher zur Arbeit, erscheint ein 
Gebäudeinformatiker für Kommu­
nikation und Multimedia heute 
mit dem Laptop. Im Jubiläumsjahr 
umfasst das Team 15 Mitarbeitende, 
die sich mit gestiegenen Kunden­
bedürfnissen auskennen. Während 
vor 100 Jahren eine sichere und  
zuverlässige Stromversorgung in 
einem Haus ausreichend war, liegt 
heute der Hauptfokus bei einer  
cleveren Vernetzung und Digitali­
sierung. Rollläden, Soundanlagen 
und die Heizung sollen über das 
gleiche App gesteuert und idealer­
weise mit selbstproduziertem Strom 
gespeist werden können.

Der Gemeinderat gratuliert dem 
Familienunternehmen Adrian Mett­
ler AG zum 100-Jahre-Firmenjubi­
läum und bedankt sich bei den 
drei Generationen Mettlers für das 
Engagement in der Region und für 
die Gemeinde.

KIWANIS CLUB BENKEN-LINTH

Kiwanis Club Benken-Linth  
unterstützt das Projekt  

«Bänggner helfen Bänggnern»

Am 16. November 2021 haben 
die Mitglieder des Kiwanis 
Clubs Benken-Linth die 

jährliche Tradition wieder aufge­
nommen und feine Amarettis fürs 

Projekt «Bänggner helfen Bängg­
nern» gebacken.

In der Schulküche in Kaltbrunn 
wurden unter Einhaltung strenger 
Corona-Massnahmen über 10 kg 
Teig (davon 5 kg gemahlene Man­
deln) zu Amarettis verarbeitet.

Dieses knusprige Gebäck wird 
durch Kiwanis-Mitglied Cornelia 
Muther an bedürftige Personen in 
Benken verschenkt, um damit eine 
Freude auf Weihnachten zu ma­
chen.

KIWANIS ist eine weltweite, in­
ternationale und moderne Service­
organisation von selbständigen 
Clubs. Der Club Benken-Linth hat 

WIRTSCHAFT

Mitarbeitende der Dorfmetzg 
N. Jud räumen bei den 

Schweizer Meisterschaften ab

Am letzten Oktoberwochen­
ende 2021 stellten sich drei 
Mitarbeitende sowie eine 

Lehrtochter der Dorfmetzg N. Jud 
den hohen Anforderungen am 
«Goûts et Terroires» in Fribourg 
und brachten viele wohlverdiente 
Preise mit nach Benken zurück. 
Bereits im Juni 2021 durfte der  
Inhaber der Dorfmetzg, Niklaus 
Jud, den Anerkennungspreis «vor­
bildliche Lehrbetriebe 2021» entge­
gennehmen. Im September wurde 
er zum «Berufsbildner des Jahres» 
gewählt. 

Tobias Betschart qualifizierte 
sich schon im Sommer 2021 mit 
seiner Metzger-Abschlussbestnote 
6 für die Swisskills der Fleischfach­
leute. So musste er in fünf Diszip­
linen wie beispielsweise dem Her­
richten und Präsentieren einer fest­
lichen Grillplatte oder dem Aus­
beinen und der Feindressur eines 
Schweinskarres und einer Kalbs­
schulter für den Detailverkauf sein 
Können und Fachwissen unter Be­
weis stellen. Tobias Betschart siegte 

und durfte sodann den Gesamtsieg 
als «Schweizermeister Fleischfach­
leute» entgegennehmen. 

Auch die im 2. Ausbildungsjahr 
stehende Lernende Larissa Zahner 
qualifizierte sich in ihrer Disziplin 
für den Final und durfte sich über 
den 5. Platz der Kategorie «Ler­
nende» erfreuen. 

Ein weiteres Team bildeten die 
beiden Fachfrauen Rachel Steiner 
und Nicole Geisser. Sie stellten sich 
den Herausforderungen in der Dis­
ziplin «Firmen-Schweizermeister». 
Diese Disziplin lief parallel zum 
Einzelwettkampf der «Lernenden» 
von Larissa Zahner. Die drei Frauen 
holten sich wohlverdient den ers­
ten Rang und sind nun wohlver­
diente «Firmen-Schweizermeiste­
rinnen».

Nicole Geisser holte sich zudem 
den Vize-Schweizermeisterinnen-
Titel in der Einzelwertung.

Der Gemeinderat gratuliert allen 
Teilnehmenden dieses Wettbe­
werbs und wünscht weiterhin viel 
Glück im beruflichen Alltag.

Erfolgreiche Be-
rufsleute: (v.l.n.r.) 
Tobias Betschart, 
Nicole Geisser,  
Rachel Steiner,  
Larissa Zahner

rund 20 Mitglieder, welche sich 
alle zwei Wochen treffen.

Weitere Infos finden Sie auch 
auf der Club-Homepage: www.
kcbenken-linth.ch.
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FRAUENTURNVEREIN STV BENKEN

Die Benkner Turnerinnen gestalten die Zukunft gemeinsam
Am 26. November 2021 beschlossen die beiden Frauenturnvereine SVKT und die FDR  
an ihren Hauptversammlungen die Fusion der beiden Vereine. Gleich anschliessend wurde 
der Frauenturnverein STV Benken gegründet. Damit beginnt eine neue Ära im Frauen­
turnen in der Gemeinde.

Endlich die erste Turnhalle
Im Hinblick auf die Benützung der 
ersten Turnhalle in Benken im 
Jahre 1962 wurden vor rund 60 
Jahren die bisherigen Vereine im 
Interesse des Frauenturnens in der 
Gemeinde gegründet. Während der 
SVKT Ziel und Zweck des «Schwei­
zerischen Verbands Katholischer 
Turnerinnen» pflegte, war die 
Frauen- und Damenriege Mitglied 
des Schweizerischen Frauenturn­
verbandes. Letzterer schloss sich 
im Jahre 1985 mit dem Männer­
turnverband ETV zum heutigen 
Schweizerischen Turnverband (STV) 
zusammen. 

Aktiv im Dorfleben 
Von Beginn weg sind die Turnhal­
len am Mittwoch- und am Don­
nerstagabend für die Turnerinnen 
der beiden Vereine reserviert. Im 
Laufe der Jahre wurden die Riegen 
altersmässig unterteilt. Weitere 
Riegen wurden neu gegründet. So 
die Mädchenriegen, MuKi und 
KiTu sowie die Netzballgruppen. 
Die Turnerinnen haben sich wäh­
rend all den Jahren an diversen 

Dorf- und Jubiläumsfesten, inklu­
sive Fasnacht, aktiv beteiligt und 
somit mannigfaltig zum Vereins­
leben im Dorf beigetragen. Mit der 
Fusion gehen zwei 60-jährige Ver­
einsgeschichten zu Ende. 

Fusion anstreben
Vor zwei Jahren begannen die Vor­
standsmitglieder der beiden Ver­
eine konkret über ein allfälliges 
Miteinander zu beraten. An den 
Hauptversammlungen Oktober 
2019/SVKT und Februar 2020/FDR 
wurden die Vorstände beauftragt, 
einen Zusammenschluss der bei­
den Vereine vorzubereiten. Es wur­
den Grundsätze erstellt, wie: neuer 
Start mit neuem Vereinsnamen. 
Die Anzahl Mitgliedschaftsjahre 
der einzelnen Turnerin in den bis­
herigen Vereinen sowie der Status 
der Ehrenmitgliedschaft wird in 
den neuen Verein übernommen. 
Das Vereinsvermögen der beiden 
Vereine wird zusammengeführt. 
Unter der Leitung von Andrea Ro­
mer, Präsidentin FDR, wurden in 
einigen Sitzungen etliche Punkte 
beraten und bereinigt. Die letzt­

jährigen Pandemie-Massnahmen 
verhinderten, dass bereits im letz­
ten Jahr an den Hauptversamm­
lungen der beiden Vereine den 
Mitgliedern ein Fusionsantrag vor­
gelegt werden konnte.

Ein Jahr später, am Freitag,  
26. November 2021, trafen sich die 
Turnerinnen des SVKT im Gast­
haus Rössli zu ihrer HV. Gleich­
zeitig fand im Rösslisaal eine aus­
serordentliche HV der Frauen- und 
Damenriege statt. An beiden Ver­
sammlungen stimmten die Turne­
rinnen im letzten Traktandum mit 
grossem Mehr einer Fusion der 
beiden Vereine zu. 

Ein neuer Verein  
wird gegründet
Anschliessend, um 20.30 Uhr, 
konnte Hansruedi Mullis, 66 Tur­
nerinnen zur Gründungsversamm­
lung im Rösslisaal begrüssen. Acht 
Turnerinnen waren per Zoom zu­
geschaltet. Bei der Anzahl der Ent­
schuldigungen waren die Pande­
mie-Massnahmen stark spürbar. 

Mit der Genehmigung der Vereins­
statuten und dem Fusionsregle­
ment wurden die Grundlagen fest­
gelegt und der neue Verein gegrün­
det. Beim Traktandum Wahlen 
durfte Hansruedi Mullis als erste 
Vereinspräsidentin Andrea Romer 
vorschlagen. Als langjähriges Mit­
glied und Präsidentin der FDR 
führte sie zielorientiert die Vorbe­
reitungen und die Sitzungen zur 
Fusion. Nach der einstimmigen 
Wahl, verbunden mit einem dank­
baren Applaus, übernahm sie die 
weitere Führung der Versammlung. 
Die Turnerinnen wählten die wei­
teren acht Vorstandsmitglieder, die 
Riegenleiterinnen und zwei Revi­
sorinnen. Mit sechs Riegen und 
einer Jugendabteilung kann der 
FTV den 149 aktiven und passiven 
Turnerinnen ein vielseitiges und 
flexibles Angebot bieten. Es folgten 
Ausführungen zur Kassa, Festle­
gung der Jahresbeiträge und Infos 
über das Programm bis zur 1. Haupt­
versammlung vom 18. Februar 2022. 
In freudiger Aufbruchstimmung, 
fliegenden Goldlamettas und vol­
lem Glas liessen es sich die Tur­
nerinnen nicht nehmen, auf den 
Frauenturnverein anzustossen und 
die Geburtsstunde zu feiern. Ein 
feines Dessert rundete den erfreu­
lichen Abend ab.

Der Vorstand des Frauenturnvereins 
Hinten v.l.n.r.: Karin Hofstetter, Yvonne Blarer, Riegenvertreterinnen;  
Andrea Romer, Präsidentin; Aline Jud, Kassierin; Barbara Antonietti, Aktuarin.
Vorne v.l.n.r.; Melissa Schmucki, Margret Kamer, Linda Brändli, Brigitte Mullis,  
Riegenvertreterinnen.

ORTSVERWALTUNGSRAT

Bruno Fäh tritt Ende Jahr  
zurück

Nach fünf Jahren als Mit­
glied des Ortsverwaltungs­
rats Benken hat Bruno Fäh 

seinen Rücktritt auf Ende 2021 er­
klärt. Der Rat bedauert diesen Ent­
scheid, zeigt aber Verständnis da­
für, dass der 41-jährige Landwirt 
die zeitlichen Ressourcen, die 
durch diesen Schritt frei werden, 
für seinen eigenen Betrieb einset­
zen möchte. 

Während seiner fünfjährigen 
Amtszeit war Fäh für die Leitung 
Riet zuständig – ein anspruchsvol­
ler und zeitintensiver Bereich, der 
auch die Verantwortung für die 
Fischbachgärten und die Rietstras­
sen beinhaltet. Er war zudem Mit­
glied des Einbürgerungsrats und 
hat die Ortsgemeinde in der Natur­
schutzkommission, bei der Linth­
ebene-Melioration und Linthver­
waltung vertreten. Dieses breite 
und aufwendige Aufgabenspekt­
rum hat der Verantwortliche mit 
grossem Engagement erfüllt. Der 
Ortsverwaltungsrat dankt dem 

Kollegen für die Professionalität 
und Kollegialität während der letz­
ten fünf Jahre. Der Rücktritt von 
Bruno Fäh wurde vom Ortsverwal­
tungsrat mit Beschluss vom 29. Ok­
tober 2021 bestätigt. 

Der Ortsverwaltungsrat bleibt 
auch mit vier Räten bis zur Ersatz­
wahl beschlussfähig. Diese findet 
gemäss Art. 8 der Gemeindeord­
nung an der Bürgerversammlung 
vom 13. April 2022 statt. Die Ver­
sammlung wird in der März- 
Ausgabe der «LinthSicht» ange­
kündigt, inklusive Traktandum 
«Ersatzwahl».

LinthSicht 

Abonnements
Die «LinthSicht» ist auch für 
Heimweh-Benkner (ausserhalb 

Verteilungsgebiet) erhältlich.
Jahresabonnement: Schweiz: Fr. 45.–,  
Europa: Fr. 60.–, übrige Länder: Fr. 70.– 
Tel. 055 293 34 34, www.linthsicht.ch
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Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger
17 «Türchen» sind im Adventska­
lender bereits offen. Der Advents­
kalender, ein schöner Brauch, der 
auch für Erwachsene gedacht ist. 
In den folgenden Zeilen möchte 
ich Ihnen, liebe Leserinnen und 
Leser, gerne auch 24 symbolische 
«Türchen» öffnen und einige Dorf-
Themen aus dem 2021 streifen. 
Jan.: Wir starten mit einem neu 
zusammengesetzten Gemeinderat: 
Vollzählig und personell gut gerüs­
tet starten wir in die neue Legisla­
tur (2021 – 2024). Der Gemeinderat 
entscheidet im Januar, dass die Ver­
einsbeiträge für die Amtsdauer 
2021 – 2024 erhöht werden. 
Feb.: Der Gemeinderat beschliesst, 
für Hoch- und Tiefbauprojekte der 
Gemeinde künftig Recycling-Bau­
stoffe einzusetzen – wo dies sinn­
voll und zweckmässig möglich ist.
Leider kann der traditionelle Fas­
nachtsumzug am 14. Februar 2021 
nicht durchgeführt werden. Ein 
paar Heldenhafte wappnen sich 
mit Schorsch an der Seite gegen 
Corona. 
März: Der Frühlingsmarkt fällt 
auch Covid-19 zum Opfer. Der 
Markt wird abermals abgesagt. Die 
Änderung zur Schutzverordnung 
(Teil Ortsbildschutz und Kultur­
objekte) wird öffentlich aufgelegt. 
Diese beinhaltet die Änderung des 
Textes inkl. Inventar und den 
Schutzplan. 
April: Die Bürgerversammlung 
vom 8. April 2021 wird abgesagt 
und die Geschäfte an die Urne ver­
wiesen. Die Urnenabstimmung 
findet am 11. April 2021 statt. Die 
Jahresrechnung 2020 schliesst er­
freulicherweise mit einem Ertrags­
überschuss von rund 1,2 Mio ab. 
Das Budget 2021 wird von der Bür­
gerschaft genehmigt. Ebenso wird 
der Kredit für die Umnutzung des 
alten Feuerwehrdepots für einen 
Gemeindewerkhof angenommen. 
Mai: Der Gemeinderat erarbeitet 
im Rahmen einer Klausurtagung 
das Legislatur-Programm für 2021 – 
2024. Das Kantonale Strassenpro­
jekt «Verlängerung Geh- und Rad­
weg Benknerstrasse» wird einer 
ersten Lesung unterzogen und der 
Bevölkerung in der LinthSicht vor­
gestellt. 
Juni: Der Gemeinderat erlässt den 
Sondernutzungsplan «Talfrieden» 

und legt diesen öffentlich auf. Am 
26. Juni lockert der Bundesrat die 
Corona-Schutzmassnahmen. So 
werden unter anderem die Home­
office-Pflicht und die Maskenpflicht 
im Freien aufgehoben. Es können 
wieder grössere Anlässe stattfinden.
Juli: Ein Lichtblick: Endlich kann 
die Inlinehockey-Europameister­
schaft vom 1 bis 4. Juli 2021 in der 
Raiffeisen-Arena durchgeführt wer­
den. Am 7. Juli präsentiert die SAK 
der Bevölkerung in einem Online-
Webinar den geplanten Holz-Wär­
meverbund.
Aug.: Das Kantonale Schwingfest 
findet erfreulicherweise am 1. Au­
gust 2021 statt. Am 21. August füh­
ren wir das Kaltbrunner Sommer­
fest durch. Die friedliche Festmeile 
an der Uznacherstrasse findet trotz 
der Zertifikatspflicht gebührend 
Anklang. 
Sept.: Ein grosser Meilenstein für 
unser Dorf: Nach rund 18 Mona­
ten Bauzeit wird das neue Alters­
zentrum in der Sonnhalde bezo­
gen. Im September konnte der Ge­
meinderat die Unternehmen vor­
stellen, die sich im Arbeitsgebiet 
«Neufeld» mit ihren Betrieben an­
siedeln werden.
Okt.: Die Kulturkommission Bibi­
ton eröffnet am 2. Oktober das 
«Reisebüro Linth», zum Anlass ist 
die Bevölkerung eingeladen. Der 
Jahrmarkt wird zum zweiten Mal 
nicht durchgeführt. Umso grösser 
ist die Freude über die Durchfüh­
rung der traditionellen Viehschau 
auf der Marktwiese. 
Nov.: Es finden wieder diverse 
Konzerte statt, sogar die Fasnachts­
zeit am 11.11.2021 kann feierlich 
eingeläutet werden. Der Gemein­
derat legt den Energieförderkata­
log für 2022 fest. 
Dez.: Die Schutzmassnahmen wer­
den wieder verschärft, diverse An­
lässe werden leider wieder abge­
sagt, u.a. die Senioren-Weihnachts­
feier. Der Gemeinderat verabschie­
det die Legislaturziele für die 
Amtsdauer 2021 – 2024 definitiv 
und publiziert diese in der Januar-
LinthSicht 2022.

Ich wünsche Ihnen allen eine 
lichtvolle und wunderbare Weih­
nachtszeit, tragen Sie Sorge zu  
Ihren Lieben und bleiben Sie ge­
sund! Auf Wiederlesen im 2022!
Ihre Gemeindepräsidentin
Daniela Brunner-Gmür

GEMEINDERAT

Keine Vorgemeinde 2022

Die Bürgerversammlung 
2022 findet am Donners-
tag, 7. April statt. Neben 

der Genehmigung des Jahresrech­
nung 2021 und des Budgets 2022 
sind folgende Traktanden vorgese­
hen:
– Baulandverkauf Neufeld
– Projekt KVA Linth 2025
Die beiden ausserordentlichen Ge­
schäfte erfordern einen formal­
rechtlich demokratischen Grund­

satzentscheid der Stimmbürger­
schaft, lassen aber inhaltlich kei­
nen Gestaltungsspielraum zu. Auf 
die Durchführung der für den 29. 
März 2022 geplanten Vorgemeinde 
wird deshalb verzichtet. Die Bür­
gerschaft wird in der Broschüre 
zur Jahresrechnung 2021 und Bud­
get 2021 umfassend über die Pro­
jekte informiert. Der Meinungs­
austausch und Beschluss erfolgt an 
der Bürgerversammlung.

GEMEINDERAT

Vergabe Pachtland 
Bachwis

Die Gemeinde Kaltbrunn 
besitzt mehrere landwirt­
schaftliche Grundstücke, 

für welche Pachtverträge mit ver­
schiedenen Landwirten bestehen. 
Die Pacht des Grundstücks Nr. 
966, Bachwis wird frei. Für die Ver­
gabe der Fläche hat der Gemeinde­
rat einen Kriterienkatalog ausgear­
beitet, welcher eine nachvollzieh­
bare, neutrale Bewertung der Ge­

suche sicherstellt. Die Beurteilung 
erfolgt anhand der nachfolgenden 
Bedingungen:

Vergabekriterien
– �Alter des Bewirtschafters/der Be­

wirtschafterin
– �Familienbetrieb mit Kindern
– �Berufsausbildungsbetrieb
– �Entfernung zur nächsten Parzelle 

(Arrondierung)
– �Betriebsart (Haupterwerbsbetrieb 

oder Nebenerwerbsbetrieb)
– �Weitere Gemeinde-Pachtflächen
– �Berücksichtigt bei letzter Vergabe

Formular
Online unter www.kaltbrunn.ch

Die Bewerbungsfrist läuft bis am 
31. Dezember 2021. Alle Kaltbrun­
ner Landwirtschaftsbetriebe wur­
den direkt zur Bewerbung einge­
laden.

PERSONALWESEN

Personeller Wechsel beim 
Grundbuchamt Gaster

Aufgrund der Kündigung von 
Fabian Minder als Grund­
buchverwalter per Ende 

September 2021 entstand eine Va­
kanz beim Grundbuchamt Gaster. 
In der Branche besteht ein hoher 
Fachkräftemangel im ganzen Kan­
ton St. Gallen. Der Gemeinderat 
hat deshalb entschieden, eine Stelle 
als Mitarbeiter*in Grundbuchamt 
auszuschreiben und die Schät­
zungstätigkeiten teilweise mit ex­

ternen Fachkräften ab­
zudecken. Aus vielen 
guten Bewerbungen 
konnte Priska Roos 
aus Kaltbrunn als neue 
Mitarbeiterin Grund­

buchamt gewonnen werden. Sie 
wird die Stelle am 1. Januar 2022 
antreten. Der Gemeinderat und 
die Verwaltung heissen Priska 
Roos bereits heute herzlich will­
kommen!

Landwirtschafts-Pachtland Bachwis 
wird neu vergeben.

LEBEN ARBEITEN GESTALTEN



KALTBRUNN 9

Heiligabend	 Freitag, 24. Dezember 2021	 Nachmittags geschlossen
Silvester	 Freitag, 31. Dezember 2021	 Nachmittags geschlossen

GEMEINDERAT
Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung

An den übrigen Arbeitstagen zwi­
schen Weihnachten und Neujahr 
gelten die ordentlichen Öffnungs­
zeiten. Bei einem Todesfall wen­
den Sie sich bitte an die Nummer 
079 305 88 41. 

Das Verwaltungspersonal wünscht 
besinnliche Festtage und einen  
guten Start in das neue Jahr 2022.

GRUNDBUCHAMT 
GASTER

Handänderungen  
im Grundbuchkreis 

Kaltbrunn
1. bis 31. Oktober 2021

Elektrizitätsversorgung Kaltbrunn AG, 
Kaltbrunn, an Natur Energie Kalt­
brunn AG, Kaltbrunn, Teilfläche von 
120 m2 mit Turbinenhaus ab Grund­
stück Nr. 435, Wilen, Kaltbrunn

BAUKOMMISSION
Baubewilligungen

1. bis 31. Oktober 2021
Fäh Samuel, Sonnhaldenstr. 19, 8722 
Kaltbrunn; Einbau Fenster an der West­
fassade sowie Installation einer Photo­
voltaikanlage auf dem Dach des Ein­
familienhauses Assek. Nr. 2213; Parz. 
Nr. 1506, Sonnhaldenstr. 19
Blaser Werner, Schwantenweg 7, 8864 
Reichenburg; Errichtung und Betrieb 
einer Wärmepumpenanlage mit zwölf 
max. 160 m tiefen Erdwärmesonden 
sowie Installation dachintegrierte  
Photovoltaikanlage bei den Mehrfami­
lienhäusern Assek. Nr. 1900 und 1901; 
Parz. Nr. 380, Fabrikstr. 17 und 19
Politische Gemeinde Kaltbrunn, Dorf­
str. 5/7, 8722 Kaltbrunn; Sanierung 
eingestürzte Pumpwerkableitung  
Grabacker; Parz. Nr. 1044, 1045 und 
1046, Grafenaustrasse-Rietgasse

Das Alterszentrum Sonnhalde liegt im naturnahen Linthgebiet  
nahe des Dorfkerns Kaltbrunn. 

Wir suchen per Januar 2022 oder nach Vereinbarung:

Eine dipl. Pflegefachperson w/m,  
z. B. FaGe, Pensum Nachtdienst 40 – 50 %

Das Stelleninserat ist unter www.sonnhalde-kaltbrunn.ch >  
Unter uns > Offene Stellen abrufbar.

Auskünfte erhalten Sie von unseren Co-Leiterinnen: Sara Chaves,  
Tel. 055 293 22 11 und Ramona Teppler, Tel. 055 293 22 10.

PERSONALWESEN

Rückblick auf den Zukunftstag 
bei der Gemeindeverwaltung 

Nadine Hager durfte am  
11. November einen Zu­
kunftstag bei der Gemein­

deverwaltung Kaltbrunn absolvie­
ren. Von ihren Einblicken in die 
Arbeit des Einwohneramts und der 
Bauverwaltung berichtet sie wie 
folgt:

Warum hast du die Gemeindeverwal­
tung für den Zukunftstag gewählt? 
Ich habe die Gelegenheit genutzt 
um zu sehen, ob eine KV-Lehre für 
mich in Frage kommt.

Was hat dir an diesem Tag besonders 
gut gefallen?
Mir hat es beim Einwohneramt be­
sonders gut gefallen, weil ich mehr 
mit Menschen Kontakt hatte. Aber 
auch bei der Bauverwaltung gefiel 
es mir sehr gut.

Was war anders als du dir vorgestellt 
hast?
Ich hatte gedacht, dass man nur 
am Computer sitzt. Ich war positiv 
überrascht wie abwechslungsreich 
es war.

Vielen Dank für diesen tollen Tag.
Nadine Hager

GEMEINDERAT

Nur noch zwei SBB-Tageskarten

Die Auslastung der verkauf­
ten SBB-Tageskarten ist in 
den vergangenen Jahren 

stetig gesunken. Im Corona-Jahr 
2020 konnten im Schnitt sogar nur 
zwei von vier Karten pro Tag ver­
kauft werden (knapp 50 %). Trotz 
einer höheren Auslastung im lau­
fenden Jahr (voraussichtlich knapp 
60 %) erwirtschaftet die Gemeinde 
mit jeder unverkauften Karte wei­
terhin einen Verlust. 

Der Gemeinderat möchte die 
Dienstleistung weiterhin anbieten. 
Zur Minderung des Defizits stehen 
ab dem 8. Dezember noch zwei  
Tageskarten pro Tag zum Verkauf. 
Der Verkaufspreis bleibt mit Fr. 43.– 
pro Karte unverändert. Die Tages­
karten können telefonisch, am 
Schalter des Einwohneramts oder 
online unter www.kaltbrunn.ch 
reserviert werden.

Weihnachtsferien
In der ersten Schulferienwoche ist die Bibliothek am Mittwoch,  
22. Dezember 2021 von 17 – 20 Uhr geöffnet. Über die Festtage 
bleibt die Bibliothek vom 23. Dezember 2021 – 2. Januar 2022 ge-
schlossen. Wir freuen uns, Sie ab dem 3. Januar 2022 wieder in der 
Bibliothek Kaltbrunn zu begrüssen!
Das Bibliotheks-Team wünscht Ihnen frohe Festtage und ein gutes 
neues Jahr!

Herzlichen Dank unseren Zeitschriften-Sponsoren!
Dank grosszügiger Unterstützung 
nachfolgend aufgelisteter Firmen 
können wir unseren Kunden ein 
vielseitiges Zeitschriftenangebot 
anbieten. Vielen herzlichen Dank!
– �AXA Winterthur, Ziegler Marcel, 

Kaltbrunn
– �Bank Linth LLB AG, Kaltbrunn
– �Coiffeurgeschäft Eberhard  

Angela, Kaltbrunn
– �Elektrizitätsversorgung  

Kaltbrunn AG, Kaltbrunn
– �Gajic Aleksander Dr. med. dent., 

Praxis für Zahngesundheit, 
Kaltbrunn

– �Jud CNC Technik GmbH,  
Kaltbrunn

– �LANDI Linth Genossenschaft, 
Schänis

– �Migros Markt, Vögeli Peter, 
Kaltbrunn

– �Moos Urs, Innenausbau,  
Kaltbrunn

– �M. Müller Carrosserie – Spritz­
werk, Uznach

– �Musikshop Linth GmbH,  
Kaltbrunn

– �Rhyner Erika, ärztl. gepr.  
Berufsmasseurin, Kaltbrunn

– �Ronner Architektur und  
Bauleitung GmbH, Kaltbrunn

– �Steiner Berchtold AG,  
Kaltbrunn

Unter anderem finden Sie folgende Zeitschriften in unserem Angebot:

LinthSicht 

Abonnements
Die «LinthSicht» ist auch für 
Heimweh-Kaltbrunner (ausserhalb 

Verteilungsgebiet) erhältlich.
Jahresabonnement: Schweiz: Fr. 45.–,  
Europa: Fr. 60.–, übrige Länder: Fr. 70.– 
Tel. 055 293 34 34, www.linthsicht.ch



KALTBRUNN10 LinthSicht – Nr. 77 / Dezember 2021

KIRCHE / PFARREI
«Wenn Flügel dich berühren!»

In vielen Geschäften und Woh­
nungen sind die typischen Bewoh­
ner der Adventszeit, die Engel, ein­
gezogen. Engel können in Gold 
gehalten sein, aus Schwemmholz 
bestehen oder ganz modern aus 
Glas oder Metall. Für die einen 
sind Engel lediglich Kitsch. Für  
andere sind sie Boten Gottes, Zei­
chen der Verbundenheit von Him­
mel und Erde.

An Weihnachten verkündeten 
Engel den Frieden auf Erden. Wir 
feiern die Geburt Jesu im Famili-
engottesdienst am 24. Dezem-

ber um 17 Uhr und begegnen 
dort den Weihnachtsengeln. Den 
Mitternachtsgottesdienst feiern 
wir um 23 Uhr. Er wird musika­
lisch gestaltet von der Kantorei 
St. Georg. Im Anschluss daran be­
gleiten uns die weihnachtlichen 
Klänge der Turmbläser auf dem 
Weg zurück nach Hause. Die Eu­
charistiefeier am Heiligtag ist um 
10.30 Uhr.

Bitte beachten Sie, dass für alle 
Gottesdienste Zertifikats- und Mas­
kenpflicht gilt. Danke für Ihr Ver­
ständnis.

Jahresmotto 2022
Die Aktivitäten unserer Pfarrei ste­
hen 2022 unter dem Motto «Mo­
saik». Der Pfarreirat hat eine bunte 
Palette an Angeboten zusammen­
gestellt, damit jede*r das passende 

Mosaiksteinchen finden kann. Sie 
finden das Programm im Pfarrei­
forum vom Januar oder in der  
Kirche.

Sternsinger 2022 –  
Gesund werden, gesund bleiben

Seit beinahe zwei Jahren beschäf­
tigt uns nahezu ständig das eine 
Thema – Corona. In unserem Land, 
das eines der besten Gesundheits­
systeme der Welt hat, gibt es viele 
Vorsichtsmassnahmen, und Er­
krankte können mit der besten Be­
handlung rechnen.

Anders sieht es in Ländern aus, 
wo Eltern ihre Kinder drei Stun­
den lang zu Fuss zum nächsten 
Spital tragen müssen, und medizi­
nische Behandlungen unglaublich 
teuer sind.

Dieses Jahr unterstützen wir ein 
Projekt in Ägypten. Die Stadt As­
siut liegt im Zentrum des Landes, 
einer sehr armen Region. Viele  
Familien leben in winzigen Woh­
nungen und kochen auf billigen 
Gaskochern, die oft ungesichert 
auf dem Boden stehen. Immer  
wieder kommt es zu schlimmen 
Verbrennungen. Im «Assiut Burns 

Programme» bekommen Kinder 
und Erwachsene, die sich verbrannt 
haben, medizinische Hilfe. In Fe­
riencamps lernen die Kinder, mit 
ihren Narben umzugehen und ge­
winnen nach und nach wieder 
Selbstvertrauen.

Leider werden auch 2022 die 
Sternsinger nicht persönlich im 
Dorf unterwegs sein. Die Segens­
kleber flattern Ihnen per Post ins 
Haus und werden im Gottes-
dienst am 9. Januar um 10.30 
Uhr verteilt.

ORTSGEMEINDE

Bäumige Lehrstelle vergeben

Die Lehrstelle 2022 im Forst­
betrieb Kaltbrunn konnte 
an Simon Pfenninger aus 

Rieden vergeben werden. Betriebs­
leiter Reto Bless und das ganze 
Team freuen sich auf den motivier­
ten Lehrling aus der Region. Zu­
künftige Forstwarte tragen mit  

ihrer Arbeit dazu bei, 
dass das ökologische 
Gleichgewicht im Wald 
gepflegt wird, dass  
der Wald als Lebens-, 
Schutz- und Erholungs­

raum dient und auch wirtschaft­
lich genutzt werden kann.

DAS IDEALE WEIHNACHTSGESCHENK!

Buch «Beobachtungen (Klaus Robin)

Das Buch enthält 71 Zei­
tungskolumnen des Uzner 
Wildtierbiologen, welche 

er zwischen 2006 und 2019 ge­
schrieben hat. Wie steht es um die 
Naturräume im Linthgebiet – und 
um unseren Umgang mit der  
Natur generell? Robins neues 
Werk gibt Antworten auf diese 
Fragen. 

Angereichert werden die Ko­
lumnen mit hochstehenden Natur­
aufnahmen, vom Autor selbst fo­
tografiert.

Die Publikation wurde von der 
Politischen Gemeinde mitunter­
stützt.

Fr. 38.–/Ex.

Vertrieb:  
Erni Druck und Media AG,  
8722 Kaltbrunn, Tel. 055 293 34 34, 
office@ernidruck.ch

WERKDIENST

Sie bringen die Weihnachtsstimmung ins Dorf

«Die Vorbereitungen für 
die Montage beginnen 
eigentlich bereits beim 

Einlagern des demontierten Mate­
rials am Mittwoch nach Dreikönig» 
erwähnt Niklaus Steinbacher, Lei­
ter des Werkdiensts, «denn es ist 
wichtig, dass die vielen Einzelteile 
alle kontrolliert, allfällig repariert 
und im Lager sauber zurückgelegt 
werden.» Mit seinem Team ist Stein­
bacher jedes Jahr für die Bereitstel­
lung der Kaltbrunner Weihnachts­
beleuchtung verantwortlich. Zwei 
Wochen vor dem 1. Adventsonntag 
werden die entsprechenden Arbei­
ten vorbereitet. «Wir müssen dabei 
verschiedene Faktoren berücksich­
tigen, nicht zuletzt die Wetterent­
wicklung», fügt Werkdienstmitar­
beiter Sepp Duft hinzu, der jeweils 
die anspruchsvolle Arbeit in lufti­
ger Höhe – im Krankorb stehend 
– ausführt und dafür eine spezielle 
Weiterbildung erfolgreich absol­
vierte. Insgesamt vier Arbeitskräfte 
sind während zwei Tagen in die 
Montage der Weihnachtsbeleuch­
tung involviert, dazu kommen zwei 
Personen eines Sicherheitsdienstes, 
um die Verkehrsregelung zu garan­
tieren. «Der Aufwand ist verhält­

nismässig gross», hält Niklaus Stein­
bacher fest und Sepp Duft ergänzt 
«aber wenn das Dorf dann jeweils 
wieder im weihnachtlichen Glanz 
erstrahlt, wissen wir, dass sich die 
Arbeit gelohnt hat.» Nächstes Jahr 
stehen wichtige Wartungsarbeiten 
an der mittlerweile neunjährigen 
Beleuchtung an: einerseits werden 
alle Leuchtmittel auf LED um­
gestellt, andererseits müssen die  
Nylonseile ersetzt werden. Damit 
auch im nächsten Jahr Kaltbrunne­
rinnen und Kaltbrunner wieder die 
«schönste Weihnachtsbeleuchtung 
der Region» bestaunen dürfen.
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KALTBRUNN ENTDECKEN ENTLANG DER KUNST

Das «Nest» passt zum «Reisebüro Linth»

Kaltbrunn hat an mehreren Orten die Nüchternheit des Ortes 
mit künstlerischer Gestaltung aufgewertet. Der Rundgang  
beginnt gewöhnlich beim «Wasserschloss» und «Bett» von 

Werner Naef auf der Pfarrwiese bei der Kirche, mit dem öffentli-
chen Verkehr leicht erreichbar. «Werner Naef’s tonnenschweres 
und gleichzeitig elegant wirkendes ‹Wasserschloss› und das ‹Bett› 
haben dem Raum neues Leben eingehaucht», führt Peter Brunner 
bei seinen Führungen jeweils aus. 

Von der Pfarrwiese bewegt sich die Gruppe über die Strasse. Am 
Geschäftssitz von Rüegg Holzbau lohnt sich ein Zwischenhalt und 
(nach Voranmeldung) ein Blick in den Empfangsbereich: Durch das 
Schaufenster können Passanten ein stimmiges Werk des Berner 
Holzbildhauers Urs Twellmann bewundern. Im Empfangsraum 
konnte der in Kaltbrunn wohnhafte Künstler Peter Kuyper sein  
erstes Werk im halböffentlichen Raum realisieren. Die für ihn  
typische Werkgruppe lässt die Beeinflussung der holländischen  
De Stijl-Bewegung erkennen. Gleiches gilt für das Werk von Ursus 
A. Winiger auf dem Rasen der Erni Druck und Media AG (siehe  
Titelseite): Winiger zählt zu den «Konstruktiven», welche im letzten 
Jahrhundert die Schweiz über die Landesgrenzen hinaus bekannt 
gemacht haben (Max Bill, Verena Löwensberg, Gottfried Honegger 
usw.).

Den nächsten Halt machen wir auf dem Areal Rössliguet bei  
einem Werk, das erst gerade ein erfreuliches Face-lifting erhielt: 
die Farben der künstlerischen Platzarchitektur von Massimo Milano 
(gebürtiger Kaltbrunner) und Designer Daniel Hunziker wurden  
aufgefrischt. Die Elemente, welche die beiden Häuser verbinden, 
laden nun wieder zum Verweilen ein. «Kunst im öffentlichen Raum 
braucht Pflege», ist während der Führung zu erfahren. 

Am Gemeindehaus vorbei fällt der Blick auf das schmiedeiserne 
Friedhoftor des Benkner Kunstschlossers Louis Thum (1907 – 1987). 
Das Schild mit dem drachentötenden St. Georg verdient eine  
besondere Beachtung. Vom gleichen Künstler, im Oberdorf zu  
bewundern, sind geschmiedete Fenstergitter am Gebäude der 
ehemaligen Spar- und Leihkasse. 

Auf dem Weg zum Ortsmuseum 
fällt der Blick an der Käserei
strasse auf das Kulturzentrum 
«Dröschi», der architektoni-
schen Symbiose von Vergan-
genheit und Gegenwart, mit 
einer gelungenen Verheiratung 
von Stahl und Holz, ein markan-
ter Wurf der Baukunst des Kalt-
brunner Architekten Markus 
Müller zum Jubiläumsjahr 2015. 

Das neue – themenbezogene 
– Kaltbrunner Museum «Reise-
büro Linth» (Auswanderung und 
Einwanderung) ist ein Muster 
neuzeitlicher Museumskunst – 
Szenografie genannt. Der Kalt
brunner «Kulturminister» Peter Brunner zeichnet dafür verantwort-
lich. An mehreren Orten können die Besucher interagieren und 
recherchieren. Im Aussenraum hat ein sinniges Werk der in Kalt-
brunn geborenen Künstlerin Irene Thoma den verdient würdigen 
Platz gefunden: Das «Nest» als Symbol für Heimat und Geborgen-
heit, aber auch als verlassener Ort nach dem Ausfliegen der  
Kücklein. «Das Werk passt zum Reisebüro Linth», wird während der 
Führung erwähnt, darauf hinweisend, dass im gleichen Aussen-
raum bald ein weiteres Objekt zu sehen sein wird: Der bereits  
erwähnte Künstler Peter Kuyper wird in seiner Form- und Farben-
sprache an die Ampel-Leuchten «Grün» und «Rot» in den Migra-
tions-Ankerpunkten des letzten Jahrhunderts erinnern.

Abschliessend werden die Gäste des Kunstrundgangs in Kalt-
brunn auf art-TV hingewiesen. Der Kurzfilm über den «Kunstpfad 
Kaltbrunn», Stand 2016, ist sowohl auf youtube als auch auf  
www.art-tv verfügbar, über das Stichwort «Kunstverein Oberer  
Zürichsee» und art-tv.

� Quelle: Linth-Zeitung

Kunstwerk für Kunstwerk: Eine kleine Gruppe geniesst den Kulturspaziergang  
durch Kaltbrunn, hier beim «Wasserschloss» von Werner Naef.

Träumen gleich: «Erinnerungen» von  
Massimo Milano in der Bank-Linth-Filiale.

Areal Rössliguet: Platzgestaltung von Milano/Hunziker.

Mit Motorsäge kreiert:  
Skulpturen von Urs Twellmann  
bei Rüegg Holzbau.

Das «Nest» der Steinbildhauerin Irene Thoma.

Ein Rundgang durch eine Gemeinde 
entlang eines roten Fadens ist reizvoll. 
Als roten Faden hat Bruno Glaus die 
Kunst im öffentlichen Raum gewählt. 
Sein «Kunstspaziergang» ist in der 
Linth-Zeitung erschienen, mit Bildern 
von M.T. Rüegg. Für die LinthSicht ak-
tualisiert er die Bestandesaufnahme. 
Ein «Kunstspaziergang» ist ein ideales 
Angebot für Klassenzusammenkünfte, 
Vereins- und Teambildungsanlässe 
oder Firmenevents. «Auf einem Kunst-
spaziergang wird die Gemeinde auf 
unterhaltsame und lehrreiche Art neu 
entdeckt, Vergangenheit und Wandel 
sind spürbar», sagt Bruno Glaus. An 
Führungen Interessierte können sich 
bei der Kulturkommission melden 
(info@bibiton.ch).
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GEMEINDERAT

Leider keine Tempo-30-Zone für die Federistrasse
Die Abteilung Verkehrstechnik der Kantonspolizei verweigert die Einführung einer  
Tempo-30-Zone für die Federistrasse wie sie der Gemeinderat im kommunalen Richtplan 
vorgesehen hat.
Sukzessive Einführung  
von Tempo 30
Wie im kommunalen Richtplan 
festgelegt, will der Gemeinderat in 
den Wohnquartieren sukzessive 
Tempo 30 einführen. Nachdem 
Tempo 30 im Gebiet Rappenbach-
Chastlistrasse bereits erfolgreich 
umgesetzt ist, steht nun die Schaf­
fung einer Tempo-30-Zone für das 
Gebiet Oberbirgstrasse an. Das 
entsprechende Strassenbauprojekt 
lag in der Zeit vom 19. Oktober bis 
17. November 2021 öffentlich auf. 
Erfreulicherweise sind keine Ein­
sprachen eingegangen, sodass das 
Projekt zeitnah umgesetzt werden 
kann. 

Negativentscheid der  
Kantonspolizei
Was das vom Gemeinderat eben­
falls erlassene Strassenbauprojekt 
für die Einführung von Tempo 30 
an der Federistrasse betrifft, fasste 
die Abteilung Verkehrstechnik der 
Kantonspolizei leider einen Nega­
tiventscheid und hält dazu folgen­
des fest: «An der Federistrasse wurden 
an drei Messstellen Geschwindigkei­
ten (V85*) zwischen 30 und 31 km/h 
ermittelt. Mit diesem durchschnittli­
chen Geschwindigkeitsniveau ist in 
diesem geschlossenen Quartier eine 
Signalisation zur Tempo-30-Zone 
nicht gerechtfertigt. Die Massnahme 

ist somit weder nötig, zweck- und  
verhältnismässig. Signale und Mar­
kierungen dürfen gemäss Art. 101 
Abs. 3 der Signalisationsverordnung 
(SR 741.21; abgekürzt SSV) nicht  
unnötigerweise angeordnet und ange­
bracht werden. Somit kann auf der 
Federistrasse keine Verfügung zur 
Tempo-30-Zone in Aussicht gestellt 
werden.»
*�Beim Wert V85 handelt es sich um die Ge­
schwindigkeit, welche von 85 % der ge­
messenen Fahrerinnen und Fahrer einge­
halten und von 15 % überschritten wird.

Gemeinderat ist  
anderer Meinung
Für den Gemeinderat ist der auf­
grund der gemessenen Geschwin­
digkeiten zustande gekommene 
Wert V85 nur einer von mehreren 
Faktoren bei der Beurteilung einer 
Herabsetzung der erlaubten Höchst­
geschwindigkeit auf 30 km/h. Von 
ebenso zentraler Bedeutung sind 
die bestehenden Gefahren und Si­
cherheitsdefizite. Für den Gemein­
derat wäre die Signalisation einer 
Tempo-30-Zone für die Federi­
strasse genauso zweck- wie ver­
hältnismässig. 

Verzicht auf Rekurs
Nichtsdestotrotz kam der Gemein­
derat nicht umhin, den Negativ­
entscheid der Kantonspolizei zu 

akzeptieren. Entsprechende juristi­
sche Abklärungen haben ergeben, 
dass ein Rekurs gegen die Verfü­
gung der Kantonspolizei mindes­
tens zum heutigen Zeitpunkt keine 

Aussicht auf Erfolg hätte. Sollten 
sich die Beurteilungskriterien des 
Kantons ändern, beispielsweise 
aufgrund übergeordneter Bundes­
vorgaben, würde der Gemeinderat 
umgehend eine Neubeurteilung 
des Strassenbauprojektes für die 
Einführung von Tempo 30 auf der 
Federistrasse verlangen.

GEMEINDERAT

Überarbeitetes Leitbild
Schänis – Gemeinde mit Weitblick. Das unter diesem Titel stehende Leitbild für die Politi­
sche Gemeinde Schänis wurde überarbeitet. Die strategischen Leitsätze sind zugleich klare 
Handlungsmaximen für die politische Arbeit des Gemeinderates.

Überarbeitet und  
nachgeschärft 
Im ersten Jahr seiner neuen Legis­
latur nahm der Gemeinderat eine 
Überarbeitung und Nachschär­
fung des erstmals 2014 erarbeite­
ten Leitbildes vor. Dabei wurde 
das Dokument um zwei 
Kernthemen erweitert und 
generell aktualisiert. 

Prägnante Aussagen 
Im Leitbild finden sich präg­
nante Aussagen zu folgenden 
Themen:
– �Positionierung und Entwick­

lung der Gemeinde

– �Wirtschaft und Arbeit (neu)
– �Richtplanung, Bauen und Infra­

struktur
– �Klima und Energie (neu)
– �Bildung und Schule
– �Mobilität und Verkehr
– �Sicherheit

– �Natur, Umwelt und Landwirt­
schaft

– �Freizeit und Kultur
– �Soziales, Gesundheit und Gesell­

schaft
– �Verwaltung, Behörden und Re­

gion
– �Finanzen und Investitionen

Das Leitbild soll der Einwohner­
schaft als Orientierungsrahmen 
und dem Gemeinderat und der Ver­
waltung als Leitlinie bei der Ent­
scheidungsfindung und der Amts­
führung dienen. Der Gemeinderat 
will mit dem Leitbild nicht nur das 
Profil von Schänis schärfen, son­

dern mittel- und langfristig einen 
wesentlichen Beitrag zur Erhöhung 
der Wohn- und Lebensqualität in 
und zur Förderung der wirtschaft­
lichen Prosperität von Schänis leis­
ten. Gestalten Sie die Zukunft von 
Schänis aktiv mit!

Das neu überarbeitete Leit-
bild ist online verfügbar. Die 
Einwohnerinnen und Einwoh­
ner sind herzlich zum Studium 
und zur aktiven Mitwirkung am 
Entwicklungsprozess unserer Ge­
meinde eingeladen.

Menüführung auf unserer 
Webseite www.schaenis.ch:
«Politik» → «Politische Behörden» 
→ «Gemeinderat» → «Leitbild»

Politische Gemeinde Schänis 

Im Hinblick auf die Pensionierung langjähriger Mitarbeiterinnen, 
suchen wir mit Stellenantritt per 1. Mai 2022 oder nach Vereinbarung 
eine 

Raumpflegerin für das Team  
unseres Infrastrukturdienstes
Das Pensum beträgt 60 Stellenprozente. Auch die Anstellung 
zweier Mitarbeiterinnen mit Pensen von je 30 Stellenprozenten wäre 
möglich. 

Einsatzschwerpunkte bilden die Schulanlagen Hof und das Kultur- 
und Freizeitzentrum Eichen. Die Bereitschaft für den Einsatz bei 
weiteren Liegenschaften sowie eine hohe zeitliche Flexibilität werden 
vorausgesetzt. 

Wollen Sie mit einer exakten und zuverlässigen Arbeitsweise bei  
der Pflege der Gemeindeinfrastruktur aktiv mitwirken?  
Dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung, welche Sie bitte 
bis 10. Januar 2022 an den Gemeinderat Schänis, Gemeindehaus,  
Oberdorf 16, 8718 Schänis, richten wollen.

Herr Peter Jud, Chef Infrastrukturdienst (Tel. 079 513 60 13), erteilt 
Ihnen gerne weitere Auskünfte. 

Gemeinderat Schänis
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Positionierung
–  Die gute verkehrstechnische Erschliessung, die intakte Natur  

sowie der hochwertige Naherholungsraum der Gemeinde Schänis 

gilt es als Standortvorteil konsequent zu nutzen. 

–  Schänis ist primär eine Wohngemeinde. Unser Handeln fokussiert 

sich auf die Sicherstellung einer hohen Wohn- und Lebensqualität.  

Schänis zeichnet sich speziell dadurch aus, dass sich hier alle Alters- 

gruppen wohlfühlen und die Einwohnerinnen und Einwohner sich 

für das Allgemeinwohl engagieren.

–  Der dörfliche Charakter von Schänis, die intakte Natur und der hoch- 

wertige Naherholungsraum sollen erhalten werden. 

–  Traditionelles und Modernes sind für uns keine Gegensätze, sondern 

bilden eine Symbiose, die wir bewusst gestalten.

Wachstum und Entwicklung

–  Schänis strebt ein moderates Bevölkerungswachstum an. 

–  Was die Wirtschaft betrifft, steht die Ansiedlung von qualititiv 

hochstehenden Arbeitsplätzen im Vordergrund.

Kooperation und Solidarität

–  Wir sind offen für Veränderungen. Neues sehen wir als Chance, 

das Image und die Identität von Schänis zu födern. 

–  Wir suchen, wo sinnvoll, aktiv die regionale Zusammenarbeit,  

beispielsweise in Zweckverbänden oder auf der Basis von kommu-

nalen Vereinbarungen.

–  Wir setzen Zeichen für Solidarität mit Vereinen, Organisationen 

und Institutionen.

 Positionierung und  
Entwicklung der Gemeinde 

Schänis ist eine dynamische Wohngemeinde. 

Durch die Unterstützung bestehender und die Ansiedlung 

von neuen Arbeitsplätzen soll zudem möglichst vielen 

Personen die Kombination «Arbeiten und Wohnen» in 

Schänis ermöglicht werden. 

Wir streben ein moderates, kontinuierliches Bevölker- 

ungswachstum an. Ziel ist eine gut durchmischte  

Bevölkerungsstruktur. 

Veränderungen und Neues motivieren uns dazu, das 

Image und die Identität von Schänis weiterzuentwickeln. 

Wir suchen die regionale Zusammenarbeit aktiv.

 1

Schänis – Gemeinde mit Weitblick.Leitbild Gemeinde Schänis
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SCHULE

Dienstjubiläum Monika Isler

Im vergangenen Monat konnte 
Monika Isler zum 20-Jahr-Jubi­
läum als Lehrperson im Kan­

ton St. Gallen gratuliert werden. 
Nach Abschluss ihrer Ausbil­

dung zur Handarbeits- und Haus­
wirtschaftslehrerin war Monika 
Isler viele Jahre an der Schule Kalt­
brunn tätig. Nach der Familien­
phase, in denen sie sich der Auf­
gabe als Mutter und Hausfrau wid­
mete und andere berufliche Pro­
jekte verfolgte, stieg sie wieder ins 
Berufsleben ein. Seit 2017 ist Mo­
nika Isler fest in Schänis als Hand­
arbeitslehrerin angestellt. Im ersten 
Jahr unterrichtete sie sowohl auf 
der Primar- wie auch der Ober­
stufe, danach ausschliesslich auf 
der Primarstufe.

In den vergangenen Jahren hat 
sich das Berufsbild der Handarbeits- 
und Hauswirtschaftslehrerinnen 

grundlegend geändert. Monika Isler 
hat sich diesen Herausforderungen 
gestellt. Die Freude an der Arbeit 
ist stets spürbar. 

Die Schulführung dankt Monika 
Isler für ihren engagierten Einsatz 
zum Wohle der Lernenden und 
wünscht ihr weiterhin viel Freude 
im Beruf.

GEMEINDERAT
Baubewilligungen   1. bis 31. Oktober 2021

Ordentliches Verfahren nach Art. 
138, 139 PBG und vereinfachtes Ver-
fahren nach Art. 140, 141 PBG
Garage Lueg is Land AG, Gasterstrasse 
856, 8723 Rufi, Erstellung eines Kies­
platzes, Parz. Nr. 80, Nässi, Rufi (L)
Katrin Stöcker, Solenberg 73, 8723 Ma­
seltrangen, Sanierung Heizungsanlage, 
Aufstellung Wärmepumpe (Aussen­
montage), Vers. Nr. 1807, Parz. Nr. 
1015, Solenberg, Maseltrangen (W1a)
Urs Schirmer, Unterdorf 5, 8718 Schä­
nis, Bau Hauszufahrt mit Verbund­
steine, Bau Carport, Parz. Nr. 387,  
Unterdorf, Schänis (K2)
Thomas und Rosa Krieg, Chastli 54d, 
8718 Schänis, Anbau Garage im UG 
und Gartenzimmer im EG, Einbau 
Einliegerwohnung im UG, Installation 
Photovoltaikanlage und Wärmepumpe, 
Vers. Nr. 2198, Parz. 1638, Chastli, 
Schänis (W1b)
Gerhard Schirmer, Forrenwisstrasse 3, 
8718 Schänis, Einbau Dachschleppe, 

Verlegung Kellereingang von West- auf 
Südseite, Vers. Nr. 488, Parz. Nr. 219, 
Forrenwisstrasse, Schänis (W2)
Arno und Marie-Theres Cantieni,  
Rigistrasse 21, 6314 Unterägeri, Sanie­
rung und Anpassung Fenster an beste­
hendes EFH, Vers. Nr. 1683, Parz. Nr. 
981, Quellenstrasse, Schänis (W1b)
EVS Energieversorgung Schänis AG, 
Oberbirgstrasse 4, 8718 Schänis, Ersatz 
Leuchtschrift durch unterleuchtete 
Aluminiumblende, Montage Pylon, 
Vers. Nr. 376, Parz. Nr. 437 Oberbirg­
strasse, Schänis (OeBA)

Meldeverfahren nach Art. 142 PBG 
Gerhard Schirmer, Forrenwisstrasse 3, 
8718 Schänis, Erstellung einer Photo­
voltaikanlage auf Gebäude, Vers. Nr. 
488, Parz. Nr. 219 (W2)
Linth Living AG, Im Steinen 1, 8775 
Luchsingen, Erstellung einer Photo­
voltaikanlage auf Gebäude, Vers. Nr. 
2610, Parz. Nr. 1907 (WG2)

GEMEINDERAT

Keine Fortführung des  
E-Mobilitätsprojektes

Im Rahmen eines E-Mobilitätsprojektes des Gemeinderates 
konnten fahrberechtigte Einwohnerinnen und Einwohner 
seit Frühling 2018 für wenig Geld einen Renault ZOE 
mieten. Mangels Nachfrage wird das Angebot Ende Jahr 
eingestellt.

Günstiges Angebot
Über die Buchungsplattform www.
sponti-car.ch konnten in der Poli­
tischen Gemeinde Schänis wohn­
hafte und fahrberechtigte Personen 
seit Mai 2018 zu einem sehr güns­
tigen Tarif einen Personenwagen 
mit Elektroantrieb mieten. Es han­
delte sich dabei um einen Renault 
ZOE. Grundlage dafür war ein  
E-Mobilitätsprojekt des Gemeinde­
rates. Mit diesem Angebot wollte 
der Gemeinderat nicht nur einen 
Mehrwert für die Bürgerinnen 
und Bürger, sondern auch einen 

Anreiz für den privaten Erwerb 
von Elektrofahrzeugen schaffen.

Geringe Nachfrage
Leider wurde das E-Mobilitätsan­
gebot seitens der Einwohnerschaft 
zu wenig genutzt, als dass sich eine 
Fortführung der Vereinbarung mit 
der Car-Sharing-Firma Sponti-Car 
GmbH rechtfertigen würde. Der 
Gemeinderat sah sich daher ge­
zwungen, die Vereinbarung zu 
kündigen. Das Angebot wird 
Ende Dezember 2021 einge-
stellt.

GEMEINDERAT

Schulraumplanung wird  
neu angegangen

Der Gemeinderat will den Schulraumplanungsprozess 
nochmals von Grund auf angehen und damit die nach dem 
Bürgerschaftsentscheid vom 11. April 2021 entstandene 
Blockade lösen. Dazu zieht er ein ausgewiesenes Fachbüro 
bei.

Bedarf an zusätzlichem 
Schulraum
Die Stimmbürgerinnen und Stimm­
bürger lehnten an der Urnenab­
stimmung vom 11. April 2021 den 
Kreditantrag des Gemeinderates 
über Fr. 2 690 000.00 zur Erweite­
rung des Schulhauses Chastli ab. 
Damit ist eine Blockade entstan­
den, deren Auflösung darum drängt, 
weil auf der Mittelstufe in absehba­
rer Zeit ein Bedarf an zusätzlichem 
Schulraum besteht.

Fundierte Lösungsvorschläge
Der Gemeinderat will den Schul­
raumplanungsprozess nochmals 
von Grund auf angehen. Um der 
Bürgerschaft möglichst bald fun­
dierte Lösungsvorschläge zu prä­
sentieren, zieht er ein ausgewiese­
nes Fachbüro bei. Dabei handelt es 
sich um die Firma Basler & Hof­
mann AG, Ingenieure, Planer und 
Berater, Zürich. Um Aufwendun­
gen für kostspielige Provisorien 
möglichst zu vermeiden, erklärte 
der Gemeinderat das Geschäft als 

dringlich und sprach als gebun­
dene Ausgabe einen Rahmenkredit 
von 90 000 Franken für die Auf­
tragserteilung an Basler & Hofmann 
(inklusive Präsentationen und Öf­
fentlichkeitsarbeit). 

Strukturiertes Vorgehen 
In einer ersten Phase erarbeitet 
Basler & Hofmann die Raum- und 
Bedarfsanalyse. Auf dieser Analyse 
basierend, werden Lösungsstrate­
gien für den weiteren Umsetzungs­
prozess eruiert und in einem Ge­
samtentwicklungskonzept darge­
legt. Dieses Gesamtentwicklungs­
konzept berücksichtigt sowohl die 
räumlichen Bedürfnisse der Schule 
als auch die finanziellen Möglich­
keiten der Gemeinde und dient als 
Grundlage für die Auslösung not­
wendiger Teilprojekte. Wenn das 
Gesamtentwicklungskonzept vor­
liegt, wird der Gemeinderat dieses 
den Stimmbürgerinnen und Stimm­
bürgern in geeigneter Art und 
Weise präsentieren und dabei über 
das weitere Vorgehen informieren.

Gemeinderat und Gemeindeverwaltung  
wünschen allen Einwohnerinnen und  
Einwohnern ein frohes Weihnachtsfest  
und für das neue Jahr  
nur das Allerbeste.
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SBB AG

Neue Öffnungszeiten im SBB Reisezentrum Ziegelbrücke
Ab dem 1. Januar 2022 erhält das SBB Reisezentrum im Bahnhof Ziegelbrücke neue  
Öffnungszeiten. Damit reagiert die SBB auf die abnehmende Nachfrage nach bedientem 
Verkauf an diesem Standort.

Nach eingehender Prüfung 
der aktuellen Kundenfre­
quenzen hat sich die SBB 

zur Anpassung der Öffnungszeiten 

entschlossen. Ab 1. Januar 2022 
sind die Schalter in Ziegelbrücke 
wie folgt bedient:

	 ab 1. Januar 2022	 bisher
Montag bis Freitag	 9.00 – 12.30 / 14.00 – 18.00	 7.30 – 18.30
Samstag	 geschlossen	 8.00 – 12.00 / 13.00 – 16.00
Sonntag	 geschlossen 	 geschlossen

Ausserhalb der Öffnungszeiten sind 
Billette für die Schweiz und die re­
gionalen Verbundangebote rund 
um die Uhr am Billettautomaten 
erhältlich, wo auch Mehrfahrten­
karten, Tageskarten und viele Spe­
zialangebote bezogen werden kön­
nen. Über die Gratis-Helpline  
«Automaten» unter der Nummer 
0800 11 44 77 (24 h / 7 Tage) unter­
stützen SBB Mitarbeitende die 

Kundinnen und Kunden direkt 
beim Billettkauf.

Mit der App «SBB Mobile» kön­
nen die Kundinnen und Kunden 
mit ihrem Smartphone Fahrpläne 
abfragen und Billette des öffent­
lichen Verkehrs kaufen – überall 
und jederzeit. Im Sortiment sind 
Einzelbillette, City-Tickets, Tages­
karten sowie sämtliche Verbund­
billette.

ENERGIEVERSORGUNG SCHÄNIS AG

Erste Etappe des Wärmeverbundes abgeschlossen

Die Energieversorgung Schä­
nis AG freut sich mit den 
Fernwärmenutzern, dass 

alle Objekte zum Start der Heizpe­
riode ans Wärmenetz angeschlos­
sen werden konnten. Die lösungs­
orientierte Zusammenarbeit mit 
allen Partnern ermöglichte einen 
weitestgehend reibungslosen Ab­
lauf aller Arbeiten rund um die 
Verlegung der Leitungen und die 
Vorbereitungen der Anschlüsse.

Weitere Planung im 2022
Mit den fertiggestellten Anschlüssen 
und der nun fliessenden Fern­
wärme ab der Heizzentrale Hof 

Schänis ist die erste Etappe des 
Wärmeverbundes abgeschlossen. 
Das Interesse am Umstellen auf die 
nachhaltige, umweltfreundliche 
und vernetzte Energie aus dem 
Holzschnitzelofen ist jedoch unge­
brochen und weitere Objekte sind 
für einen Anschluss vorgesehen. 
Im nächsten Jahr werden die Ver­
antwortlichen mit der Planung der 
2. Etappe beginnen und im 2023 
in die Realisierungsphase gehen. 
Wer sich über einen möglichen 
Anschluss informieren möchte, der 
kann sich gerne bei Franco Stocco, 
Geschäftsleiter der EVS AG, mel­
den (stocco@evsag.ch).

Beliebte E-Tankstelle  
im Herzen von Schänis
Bereits seit sieben Jahren betreibt 
die EVS AG die Tankstelle für Elek­
trofahrzeuge bei der PET-Entsor­
gungsstelle in Schänis. Während 
die Tankstelle untertags mit Solar­
strom gespiesen wird, fliesst in der 
Nacht Energie aus umweltfreund­
licher Schweizer Wasserkraft in die 
E-Autos. Die Erfahrungen aus der 
bisherigen Betriebszeit sind durch­
wegs positiv und die Nutzung der 
beiden Tankplätze hat stetig zuge­
nommen. Während in dieser ers­
ten Betriebsphase das Tanken für 
die Nutzer grosszügigerweise kos­

tenlos war, hat die EVS AG die An­
lage nun zu einer gebührenpflich­
tigen öffentlichen Ladestation um­
gerüstet. Erneuert hat der Schänner 
Energieversorger auch seine Werbe­
anschrift bei den Geschäftsräum­
lichkeiten an der Oberbirgstrasse 4, 
gleich vis-à-vis der erwähnten Tank­
plätze. So möchte die Energiever­
sorgung Schänis AG die Energie-
Zukunft weiterentwickeln und als 
dienstleistungsorientierte Anlauf­
stelle für ihre Kundinnen und 
Kunden zeitgemäss in Erscheinung 
treten.

Auf SBB.ch sind zudem jederzeit 
Fahrplanauskünfte und Billette – 
auch für Europareisen – erhältlich. 

Der Rail Service ist überdies jeder­
zeit unter der Telefonnummer 
0848 44 66 88 (CHF 0.08/Min.) für 
sämtliche Fahrausweise und In­
formationen im In- und Ausland 
erreichbar.

Die EVS AG hat die Werbeanschrift am Betriebsgebäude erneuert. Umgerüstete Ladestation für Elektrofahrzeuge an der Oberbirgstrasse.

GEMEINDERAT

Schulleiter Ruedi Eicher  
geht neue Wege

Mit Bedauern nahm der Ge­
meinderat davon Kennt­
nis, dass Schulleiter Ruedi 

Eicher seine Anstellung bei der  
Politischen Gemeinde Schänis per 
28. Februar 2022 kündigte. Ruedi 
Eicher hat die Schule Schänis wäh­
rend mehr als zwanzig Jahren 
massgeblich mitgeprägt. Nun hat 
er sich dazu entschlossen, andern­

orts eine neue berufliche Heraus­
forderung anzunehmen. Seine Ver­
dienste werden zu einem späteren 
Zeitpunkt in der LinthSicht ge­
würdigt. Die Stelle als Schullei- 
ter/in Kindergarten und Primar­
schule (100 %) wurde umgehend 
ausgeschrieben. Die Bewerbungs­
frist lief bis 10. Dezember 2021.
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PFARREI
Kerzen der Solidarität 

Am 18. Dezember ab 16 Uhr bren­
nen auf dem Rathausplatz im Her­
zen von Schänis wieder hunderte 
von Kerzen. Das Vorbereitungsteam 
hat wieder ein schönes Sujet ausge­
sucht, um den Rathausplatz zu 
schmücken und in ein Lichtermeer 
zu verwandeln.

An die denken, die weniger 
haben als wir
Der Anlass der Pfarrei Schänis- 
Maseltrangen findet im Rahmen 
der alljährlich im Advent stattfin­
denden Caritas-Aktion statt. «Eine 
Million Sterne» soll ein Zeichen 
setzen gegen die Armut in der 
Schweiz und die Bevölkerung zur 

Solidarität mit den Betroffenen 
auffordern. Alle sind herzlich will­
kommen, von 16.00 bis 19.30 Uhr 
selbst eine Kerze anzuzünden und 
für noch mehr Hoffnung und 
Freude zu sorgen. Verbinden Sie 
doch Ihren Abendspaziergang gleich 
mit dem Besuch auf dem Rathaus­
platz. Punsch und Glühwein stehen 
bereit und laden zum Austausch 
bei Kerzenschein ein.

Sternsinger – aber sicher!
Die Sternsinger wären nicht die 
Sternsinger, wenn sie nicht flexibel 
und kreativ auf herausfordernde 
Situationen reagieren könnten. So 
gibt es auch dieses Jahr keine Besu­
che an der Haustüre, dafür ein 
klangvolles Alternativprogramm 
am 6. Januar.

Musik und Segen
Vor der Pfarrkirche Maseltrangen 
(18.30 Uhr) und der Pfarrkirche 
Schänis (19.30 Uhr) werden die 
Sternsinger mit Musik einziehen. 
Was nicht fehlen darf ist ein Spruch 

aus den Mündern der Könige und 
der Sternträger sowie der traditio­
nelle Segen fürs neue Jahr. Alle 
Anwesenden dürfen schliesslich 
auch einen beliebten Segensaufkle­
ber für die Haustüre mit nach 
Hause nehmen. Die diesjährige Ak­
tion steht unter dem Motto «Ge­
sund werden, gesund bleiben, ein 
Kinderrecht weltweit». Die Stern­
singer freuen sich, wenn viele Fa­
milien die Kirchplätze in Schänis 
und Maseltrangen bevölkern und 
bei der schlichten, aber sicher stim­
mungsvollen Feier mit dabei sind.

FASNACHT

Das Fasnachtsmotto 2022 steht!

Endlich war es wieder soweit, 
eine kleine Gruppe der Schän­
ner Narren traf sich am 

11.11.2021 zur Hauptversammlung. 
Das letzte Fasnachtsjahr war sehr 
schnell durchgesprochen. Mit eini­
gen amüsanten Episoden erinnert 
uns Präsident Bruno Rickli an die 
spezielle Zeit von Februar 2020 – 
als noch niemand ahnte, dass die 
Glarner und die Basler Fasnacht 
nicht, oder eben ganz anders, statt­
finden wird und kaum vorstellbar 
war, dass sie im 2021 gänzlich ent­
fällt.

Aber nun schauen wir vorwärts 
und planen step by step. Wir hof­
fen und glauben, dass es möglich 
ist, im 2022 die Fasnacht in irgend­
einer Art durchzuführen. Wie  
genau, wird auf der Homepage 
POWERFASNACHT.CH mitge­
teilt und laufend aktualisiert. Nach 
der zügigen Versammlung mit Be­
stätigen des Vorstandes, Kassabe­
richts und der Fasnachtsplanung 
ging es nach einer kurzen Lüft­
pause weiter zur Mottowahl.

Die Mottowahl der Fasnachts­
kommission wurde von Marc Jud 
geleitet: wie immer standen alte 

legendäre Mottos zur Auswahl, 
welche «gut gereift» aus der Schub­
lade gezogen werden konnten. Na­
türlich kamen auch neue Mottos 
mit aktuellen Themen oder mit 
zeitlosem Witz zur Abstimmung. 
Nach fünf strengen, aber sehr un­
terhaltsamen Abstimmungsrun­
den wurde das folgende Motto 
2022 mit nur einer Stimme Unter­
schied erkoren:
«Mir nänd de Narrebooster»

Nun dürfen wir alle gespannt sein, 
wie intensiv unser Narrenbooster 
sein wird. Wir sind zuversichtlich 

und voller Vorfreude! Und einen 
sicheren Wert für die Fasnacht 
2022 haben wir auf alle Fälle:  Die 
Redaktorinnen und Redaktoren 
der Fasnachtszeitung! Sie sind jetzt 
schon fleissig am Zusammentragen 
von Anekdoten des vergangenen 
Jahres. Haben Sie etwas Lustiges 
für die Redaktion oder eine amü­
sante Geschichte für das bunte 
Blatt? Reichen Sie Ihre Nachricht 
zu jeder Tages- und Nachtzeit über 
das Formular auf der Homepage 
der POWERFASNACHT.CH ein. 
Das Redaktionsteam bedankt sich 
im Voraus.

KULTUR
Akustische Freitagsmusik im Lokal

Die fünf Musiker der Pergola Ses­
sion Band haben sich im Jahr 2020 
zusammengeschlossen und sich in 
ihrer Pergola im Garten die ausser­
gewöhnlich lange Zeit mit gemein­
samem Musizieren vertrieben. Sie 
spielen Musik aus den letzten 40 
Jahren bis heute und stehen un­
plugged auf der Bühne.

Die Cover-Band kommt am Frei­
tag, 17. Dezember 2021 um 20 Uhr 
ins Kultur- und Freizeitzentrum 
Eichen. Der Eintritt ist frei mit  
Kollekte. www.pergolasessionband.ch

Weihnachtstrunk mit Überraschungen
Das Christkind lädt an Heilig Abend 
ab 22.30 Uhr ins Lokal ein und be­
zahlt die erste Runde. Die Gäste 
können sich auf ein gemütliches 
Ausklingen des Abends mit spezi­
ellem Getränkeangebot und einer 
kleinen musikalischen Überra­
schung freuen.

Blues, Rock und Boogie-Woogie mit Marc Amacher
The-Voice-Finalist und Vollblut-
Blueser Marc Amacher spielte drei­
mal im Vorprogramm der leben­
den Gitarren-Legende Eric Clapton. 
Nun kommt er mit seiner rauchi­
gen Stimme und Band ins Kulti 
und verwöhnt uns mit Blues, Boo­
gie-Woogie und Rock n' Roll. Ti­
ckets für das Konzert am Samstag, 
8. Januar 2022 um 21 Uhr sind auf 
www.kultur-schaenis.ch erhältlich. www.marcamachermusic.com

Angepasste Öffnungszeiten
Der Vorstand des Vereins kultur 
schänis hat sich dazu entschlos­
sen, sich bis im Frühling 2022 auf 
Veranstaltungen zu konzentrieren 
und deshalb auf die Öffnung des 
Lokals bei normalem Barbetrieb 

zu verzichten. Dies erscheint bei 
den aktuellen Gegebenheiten als 
die sinnvollste Lösung. Auf www.
kultur-schaenis.ch sind stets die 
aktuellen Öffnungszeiten ersicht­
lich.

Die Sternsinger 
freuen sich auf die 
Platzkonzerte am 
6. Januar 2022.
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GUT ZU WISSEN
Kartonabfuhr: 
Mittwoch, 5. Januar

Grünabfuhr: 
Freitag, 14. Januar  
(Christbaum gratis)

Papiersammlung: 
Samstag, 15. Januar

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger
Bald ist das anspruchsvolle Jahr 2021 Geschichte und wir dürfen 
Weihnachten und Neujahr feiern.
Der Gemeinderat und die Mitarbeitenden der Gemeinde Uznach 
wünschen Ihnen und Ihren Angehörigen besinnliche und friedvolle 
Adventstage mit Kerzenschein und vielen fröhlichen Momenten.

Möge das Jahr 2022 Ihnen und Ihren Lieben Wohlergehen und 
Zufriedenheit und vor allem Gesundheit bringen! Auf ein glück­
liches neues Jahr mit zahlreichen interessanten und spannenden 
Begegnungen und Momenten!
Der Gemeinderat und die Mitarbeitenden der Gemeinde Uznach

GEMEINDERAT

Zu Vision und Legislaturzielen  
des Gemeinderats: Teil 1

Auslegeordnung als Basis
Ende Juni hat der Gemeinderat  
anlässlich des zweitägigen Work­
shops auf der Schwägalp u.a. die 
Legislaturplanung an die Hand ge­
nommen. Basis dafür bildete eine 
Auslegeordnung zur Ratsarbeit, zur 
Kommunikation und zur Mitwir­
kung der Bevölkerung: 
– �Die Belastung der einzelnen 

Ratsmitglieder durch die zuneh­
mende Anzahl und Komplexität 
der Geschäfte steigt kontinuier­
lich an. Auch der Einbezug der 
Bevölkerung und regionale The­
men beanspruchen immer mehr 
Zeit. Da auch die Ratsmitglieder 
die work-life-balance zu meistern 
haben, müssen und wollen sie 
ihre personellen Ressourcen ziel­
gerichtet dort einsetzen, wo sie 
tatsächlich gebraucht werden und 
die Geschicke zugunsten der Ge­
meinde beeinflussen können. Der 
Gemeinderat bittet also um Nach­
sicht, wenn Einladungen zu Ver­
einsversammlungen ausgeschla­
gen oder Anlässe in der Gemeinde 
nicht besucht werden. 

– �Die Komplexität der Themen und 
deren Vielfalt sind kommunika­
tiv schwierig zu bewältigen. Der 
Mix von Informationsveranstal­
tungen, LinthSicht-Berichten oder 
Push-Nachrichten/News auf der 
Homepage scheint im politischen 
Jahresgang zu gefallen. Bzgl. Ta­
gesgeschehen ist es schon deut­
lich anspruchsvoller. Der Ge­
meinderat versucht, breitere Strö­
mungen über die LinthSicht auf­
zufangen und ansonsten situativ 
den Bedürfnissen von Presse und 
Individualinteressen gerecht zu 
werden. Diese Aufgabe ist kaum 

zur Zufriedenheit aller zu lösen, 
zumal Dinge, die für die Allge­
meinheit relativ unbedeutend 
sind, aus persönlicher Betroffen­
heit deutlich an Bedeutung ge­
winnen. Beruhigend ist, dass  
im Nachgang meistens eine gute 
Lösung gefunden wird. 

– �Die Mitwirkung nicht nur zu 
Sondernutzungsplänen, sondern 
auch zu Reglementen und ande­
ren wichtigen Grundlagen des 
Gemeindelebens will der Rat 
weiter pflegen. Der Aufwand ist 
zwar sehr gross. Wenn dadurch 
der Austausch mit und innerhalb 
der Bevölkerung aber vergrössert 
werden kann und die darauf  
folgenden Entscheide auf höhere 
Akzeptanz stossen, ist es diesen 
Mehraufwand wert. 

Handlungsgrundsätze  
und Vision 2030 
Die Auslegeordnung hat zu Hand­
lungsgrundsätzen geführt, die das 
Denken und Handeln von Verwal­
tung und Rat wie einen roten Fa­
den durchziehen sollen. Es handelt 
sich um wenige, aber umso wirk­
samere Anleitungen an Rat und 
Verwaltung, die Ratsgeschäfte und 
Amtshandlungen unter neuem 
Blickwinkel kritisch zu hinterfra­
gen und gezielt nach neuen Krite­
rien vorzubereiten. Wegleitend ist 
der Gedanke, bei jedem investier­
ten Steuerfranken nach einem 
Mehrwert zu suchen und – wenn 
möglich und sinnvoll – den Mehr­
wert auch zu schaffen. Die Lebens­
qualität in Uznach soll durch ein 
kreatives Um- und Mitdenken kon­
tinuierlich gesteigert werden, in­
dem sich das Handeln orientiert:

«an den Grundsätzen der Nachhal­
tigkeit, Biodiversität und Energie­
wende; an den Bedürfnissen der Äl­
teren, Jüngeren und Schwächeren;  an 
der Schaffung eines Mehrwerts («ist 
wieder neu» ist kein Mehrwert).»
Der Gemeinderat hat in der Folge 
eine Vision in zehn Bildern erar­
beitet, die mit dem Slogan «8730 
– Urbanität im ländlichen Raum» 
betitelt wird: 
Bild 1: Uznach nimmt die städte­
bauliche Ausrichtung ernst und 
entwickelt sich weiter zu einem ur­
banen Regionalzentrum. Eingebet­
tet in den ländlichen Raum schützt 
und pflegt die Gemeinde ihre Na­
turperlen. 
Bild 2: Uzner/innen engagieren sich 
im politischen und gesellschaftli­
chen Leben mit Partizipation durch 
Mitwirkung und Mitarbeit im Ver­
einswesen.
Bild 3: Die Bevölkerung profitiert 
von einem guten Bildungs- und 
Freizeitangebot. Dazu gehört auch 
ein neues Kindergarten- und Un­
terstufenschulhaus.
Bild 4: Uzner/innen profitieren von 
einem guten Gesundheitsangebot. 
Die Alterspolitik orientiert sich am 
Grundsatz vom selbstbestimmten 
Leben und Wohnen. 
Bild 5: Die Entwicklung des Bahn­
hofsgebiets gibt Uznach ein neues 
Gesicht, neue Möglichkeiten und 
konzentriert das Wachstum am 
richtigen Ort.	   
Bild 6: Die Entwicklung im In­
dustriegebiet Usserhirschland mit 
dem Uzner Tor West ist bezüglich 
Städtebau und Verkehrserschlies­
sung aufeinander abgestimmt und 
sichert Versorgung und Arbeits­
plätze. 

Bild 7: Der Ausbau und die konse­
quente Bevorzugung des Fuss- und 
Velo- sowie des öffentlichen Ver­
kehrs verändern das Mobilitätsver­
halten in Uznach spürbar. 
Bild 8: Die Regionale Verbindungs­
strasse A15-Gaster mit den Flankie­
renden Massnahmen, Mobilitäts­
konzepte und verkehrsberuhigte 
Quartiere geben der ganzen Ge­
meinde mehr Lebensqualität und 
Verkehrssicherheit.
Bild 9: Das Energiereglement zeigt 
Wirkung: kein Gebäude ohne  
Photovoltaik-Anlage, kein Quartier, 
das nicht an einen Wärmeverbund 
angeschlossen werden kann.
Bild 10: Am 8.7.30 gibt es ein gros­
ses Fest! Ein neues, periodisch 
stattfindendes Volksfest strahlt in 
die Region aus, stiftet Identität und 
fördert die Integration.

Die Vision wird zurzeit durch 
eine Uzner Kunststudentin bebil­
dert und bald auf der Homepage 
veröffentlicht werden.

«Vision und Legislaturziele», Teil 2, 
folgt in der Januar-Ausgabe.
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GEMEINDERAT

Kostenoptimierungsplan;  
Anpassung der Parkgebühren 

beim Flussbad Grynau

Der Gemeinderat hat die Be­
völkerung mit einer Bro­
schüre in der LinthSicht 

vom 18.6.2021 eingeladen, sich 
zum Bericht bzgl. Antwort auf den 
Antrag der FDP Uznach zur Über­
prüfung der Gemeindeausgaben 
und des Finanzplans an der Bür­
gerversammlung vom 2.12.2020 
vernehmen zu lassen. Es sind zahl­
reiche Meldungen eingegangen, die 
Eingang in den Kostenoptimie­
rungsplan gefunden haben. Die­
sen gilt es nun umzusetzen. 

So werden in den nächsten Wo­
chen die Parkgebühren beim Fluss­
bad Grynau erhöht werden. Bis 
anhin war für eine Stunde Fr. 1.– 
zu entrichten, während ein ganzer 
Tag gerade mal Fr. 6.– kostete. Neu 
ist eine Minimalgebühr von Fr. 2.– 
zu entrichten, wobei die ersten bei­
den Stunden je Fr. 2.– und die fol­
genden Stunden lediglich Fr. 1.– 
kosten. Wer sein Auto einen ganzen 
Tag abstellen will, bezahlt maxi­
mal Fr. 10.–. 

Unter anderem stecken folgende 
Überlegungen dahinter: 
– �Uzner/innen brauchen das Auto 

nicht, um in die Grynau zu kom­
men; wer aber von auswärts 
kommt, soll etwas an die Nah­
erholung beitragen. 

– �Die Minimalgebühr soll dazu 
verleiten, auf das Fahrrad oder 
den Bus umzusteigen, der direkt 
bei der Grynau hält. 

– �Wer «schnell mit dem Auto» in 
die Grynau fährt, um den Hund 

laufen zu lassen oder kurz ein 
Bad zu nehmen, soll ebenso einen 
Obolus an die Infrastruktur be­
zahlen wie jene, die das Auto ab­
stellen, um Stunden später mit 
dem Gummiboot (und Leergut) 
wieder zurückzukommen. 

– �Wer hingegen über längere Zeit 
dem Flussbad frönt oder einen 
Bike-Ausflug macht, soll von sin­
kenden Tarifen und einem Maxi­
mum profitieren können. 

– �Vielleicht können mit diesen An­
passungen Verhältnisse vermie­
den werden, wie auf untenste­
hender Foto zu sehen sind. 

Der Gemeinderat ist sich bewusst, 
dass die Tarifanpassung nicht allen 
gefallen wird. Er lässt sich aber 
vom Gedanken leiten, dass den 
Worten zu den Flankierenden 
Massnahmen rund um die Ver­
kehrsproblematik auch Taten fol­
gen sollen – nicht nur im Städtli. 
Jedenfalls darf man sich nicht über 
die Blechlawinen durchs Städtli  
ärgern, wenn man selber allzu 
schnell Teil davon ist. Der Gemein­
derat ist überzeugt, dass die Uzne­
rinnen und Uzner ihr Verhalten 
ohne weiteres anpassen und daraus 
sogar einen Mehrwert schöpfen 
können – sei es bzgl. Fitness, Ge­
sundheit oder Entschleunigung. 
Wer von auswärts kommt und 
nicht auf das Auto verzichten will, 
trägt immerhin etwas an die Infra­
struktur bei.

Volle Parkplätze

KULTUR-ECKE
Kunstraum ZEITFALTEN
– �Kunstausstellung weihNACH: Ein Gedankenspiel in Krippenfiguren 

von Georg Wick oder: Was Weihnachten bewegt haben könnte;  
Vernissage am 28. Dezember, 18.30 bis 20.00 Uhr, Anmeldung unter 
info@georgwick.ch; Finissage 14. Januar.

– �Neujahrsapéro mit Lesung von Leontina Lergier-Caviezel,  
2. Januar, 10.30 Uhr, Infos: www.zeitfalten.ch

S C H U L E

Die Einheitsgemeinde Uznach mit ca. 6500 Einwohner/innen liegt 
im Zentrum der Region Zürichsee Linth. In der Schule werden  
800 Schüler/innen von rund 100 Lehrpersonen vom Kindergarten 
bis zur Oberstrufe in zehn Schulhäusern unterrichtet. Dazu 
gehören ein modernes Oberstufenzentrum, drei Turnhallen und ein 
Schwimmbad. Die Musikschule Uznach-Schmerikon, die familien- 
und schulergänzende Betreuung sowie verschiedene Therapie-
stellen sind ebenfalls Teil des Schulangebotes. Weiter gehören die 
Jugendarbeit von Uznach und die Koordination der Angebote der 
frühen Förderung zum Aufgabengebiet der Schulführung. Die 
Schulverwaltung als zentrale Dienstleistungsstelle übernimmt für 
den gesamten Schulbetrieb administrative und koordinierende 
Aufgaben.

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung eine/n

Leiterin / Leiter für die Schulverwaltung 
(80 – 100 %)

Dies ist eine neue Stelle in der Schulverwaltung Uznach.

Ihre Hauptaufgaben:
■ �Personelle und fachliche Leitung der Schulverwaltung
■ �Führung und Mitarbeit von unterschiedlichen Arbeitsbereichen
■ �Initialisierung, Leitung und Mitarbeit von Projekten
■ �Protokollführung verschiedener Sitzungsgefässe
■ �Unterstützung des Rektorats und der Schulleitungen in  

rechtlichen, administrativen und buchhalterischen Belangen 
sowie Ausführung von Beschlüssen

Unsere Anforderungen an Sie:
■ �Eine der Funktion entsprechende, abgeschlossene Ausbildung
■ �Berufserfahrung auf einer Schulverwaltung oder einem  

ähnlichen Betrieb von Vorteil
■ �Kenntnisse in Arbeitsrecht, Lohnwesen und Personal­

administration
■ �Organisationsstarke, teamorientierte, flexible,  

kundenorientierte und zuverlässige Arbeitsweise
■ �Sicheres Auftreten im Kontakt mit Behörden, Schulleitungen, 

Lehrpersonen und Bevölkerung
■ �Ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit, stilsicheres Deutsch 

und gute IT-Anwenderkenntnisse 

Wir bieten Ihnen:
■ �Abwechslungsreiches Tätigkeitsgebiet sowie Mitarbeit in 

Projekten
■ �Angenehmes Arbeitsklima in einem offenen und team­

orientierten Umfeld
■ �Interessante, verantwortungsvolle und abwechslungsreiche 

Tätigkeit in einem kollegialen und motivierten Team
■ �Zudem erwarten Sie fortschrittliche Arbeits- und Anstellungsbe-

dingungen in einer modernen Verwaltung mit Rektoratsmodell.

Weitere Informationen über die Gemeinde und Schule Uznach 
finden Sie unter www.uznach.ch. Für Auskünfte steht Ihnen  
gerne Felix Rüegg, Rektor, Telefon 055 285 38 02,  
E-Mail: felix.rueegg@uznach.ch zur Verfügung.
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, freuen wir uns auf Ihre 
Bewerbung bis zum 27. Dezember 2021, die Sie mit den üblichen 
Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Foto usw.) und Angabe Ihrer 
Pensumsvorstellung digital per E-Mail an das Gemeindepräsidium 
Uznach milena.eberhard@uznach.ch richten.
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GRUNDBUCHAMT
Handänderungen im Grundbuchkreis Uznach

1. September bis 31. Oktober 2021

Nr. 782 Breitenstrasse 1, 697 m2 mit 
Einfamilienhaus Vers.-Nr. 1048, von 
Schöbi Monika, Rüeterswil an Schöbi 
Oliver und Ramona, Uznach (ME zu 
je ½)
Nr. S10754 Escherstrasse 19b, 3 ½-Zim­
merwohnung (59/1000), Nr. M8806 
Escherstrasse, Autoeinstellplatz (1/20), 
Nr. M8807 Escherstrasse, Autoeinstell­
platz (1/20), von Schöbi Oliver und Ra­
mona, Uznach (ME zu je ½) an Schöbi 
Monika, Rüeterswil
Nr. S10376 St. Josefstrasse 4e, Maiso­
nettewohnung (367/1000), Nr. M8064 
St. Josefstrasse, Autoeinstellplatz (1/21), 
von Hilber Adelheid Rosa, Uznach an 
Asel Jan Thilo und Jennifer, Uznach 
(ME zu je ½)
Nr. 775 Zürcherstrasse 83, 1168 m2 mit 
Wohn- und Geschäftshaus Vers.-Nr. 
1039, Doppel-Garage Vers.-Nr. 2372, 
von Leo Meier Hotelbedarf AG in Li­
quidation, in Uznach SG an B hoch E 
Immobilien GmbH, in Baar ZG (ME 
zu 55/100), und KF Immobilien GmbH, 
in Uznach SG (ME zu 45/100)
Nr. S10074 Züblidörfli 6, Reihen-Ein­
familienhaus (37/1000), von Scherrer 
Kurt Alex, Uznach an Fässler Isabelle 
Sarah, Uznach
½ Miteigentum an Nr. S10074 Zübli­
dörfli 6, Reihen-Einfamilienhaus (37/ 
1000), von Fässler Isabelle Sarah, Uz­
nach an Fässler Fabian, Uznach
Nr. 1374 Rickenstrasse 44, 576 m2 mit 
Einfamilienhaus Vers.-Nr. 2237, von 
Mürner Jörg Ernst, Wagen an Hofstet­
ter Tobias und Jana Céline, Uznach 
(ME zu je ½)
Nr. 316 Ernetschwilerstrasse 72, 10 509 m2 
mit Zweifamilienhaus, Vers.-Nr. 1924, 
Garage Vers.-Nr. 1592, Scheune Vers.-
Nr. 784, von Schnellmann Alois, Wangen 
an Schnellmann Roman, Walenstadt
Nr. 781 Zürcherstrasse 63, 1256 m2 mit 
Wohn- und Geschäftshaus Vers.-Nr. 
1052, von Lieberherr Agnes Marie, Uz­
nach an Burgerkorporation Uznach, in 
Uznach SG

Nr. S10868 Zürcherstrasse 72, 3 ½-Zim­
merwohnung (140/1000), Nr. M8958 
Zürcherstrasse, Autoeinstellplatz (2/14), 
von Büsser Benno, Uznach an Büsser 
Matthias Paul, Altendorf
½ Miteigentum an Grundstück Nr. 
S10870 Zürcherstrasse 72, 5 ½-Zimmer­
wohnung (300/1000), ½ Miteigentum 
an Nr. M8954 Zürcherstrasse, Autoein­
stellplatz (1/14), ½ Miteigentum an Nr. 
M8960 Zürcherstrasse, Autoeinstell­
platz (2/14), von Büsser Benno, Uznach 
an Elmer Helene Ida, Uznach
Nr. S10871 Zürcherstrasse 72, 2 ½-Zim­
merwohnung (120/1000), Nr. M8961 
Zürcherstrasse, Autoeinstellplatz (2/14), 
von Büsser Benno, Uznach an Elmer 
Helene Ida, Uznach
Nr. 42 Obergasse 38, 777 m2 mit Ein­
familienhaus Vers.-Nr. 1294, Müller 
Margaritha, Erbengemeinschaft an 
Müller Theodor Urban, Uznach
Nr. 9 Städtchen 29, 476 m2 mit Pfarr­
haus Vers.-Nr. 408, Garagen, Vers.-Nr. 
1541, Nr. 84 Städtchen 25a, 2752 m2 
mit Kath. Kirche Vers.-Nr. 404, Nr. 85 
Städtchen 27, 518 m2 mit Tönierhaus 
Vers.-Nr. 407, Nr. 92 Städtchen 18, 365 m2 
mit Einfamilienhaus Vers.-Nr. 424 und 
Garagen Vers.-Nr. 1249, Nr. 177 Zür­
cherstrasse 32, 2617 m2 mit Kreuzkirche 
Vers.-Nr. 217 und Turm Vers.-Nr. 218, 
Nr. 234 St. Josefweg 11, 1167 m2 mit 
Kapelle mit Vorhalle, Vers.-Nr. 107,  
Nr. 577 Oberer Stadtgraben 6, 1090 m2 
mit Begegnungszentrum im Baurecht 
Vers.-Nr. 2244, Nr. 583 Städtli, 452 m2 
Boden, Nr. 655 Städtli, 246 m2 Boden, 
Nr. 680 Städtli, 1321 m2 Boden, Nr. 
S10378 Oberer Stadtgraben 6, Begeg­
nungszentrum (850/1000), von Katho­
lische Kirchgemeinde Uznach, in Uz­
nach SG an Katholische Kirchge­
meinde Obersee, in Uznach SG 
Nr. S10614 Escherstrasse 3c, 2 ½-Zim­
merwohnung (29/1000), Nr. M8575 
Escherstrasse, Autoeinstellplatz (1/103), 
von Hügi Ott Linda Regula, Uznach 
an Kizkin Mehmet Orhan und Gülsah, 
Uznach (ME zu je ½)

COVID-19

Pop-Up-Impfstelle

Wir freuen uns, dass in Uz­
nach im Städtchen 3 
(ehemals Rieder Uhren 

Schmuck) eine Pop-Up-Stelle er­
öffnet wurde. Nutzen auch Sie die 
Gelegenheit, sich noch bis zum 
23. Dezember in Ihrer Nähe  
impfen zu lassen. Neben Erst- und 
Zweitimpfungen sind auch Booster-

Impfungen möglich. Die Pop-Up-
Impfstelle ist von Montag bis Frei­
tag zwischen 12.00 und 19.30 Uhr 
geöffnet und am Samstag zwi­
schen 10.00 und 12.00 Uhr. 

Impfanmeldungen sind via 
«wir-impfen.ch» möglich. Aber 
auch ohne Anmeldung sind Sie 
willkommen (Walk-in).

GRUNDBUCHAMT

Personelle Veränderungen

Die bisherige Grundbuch­
verwalter-Stellvertreterin 
Monika Kuratli hat per 

1.10.2021 die Leitung des Grund­
buchamts Uznach von Matthias 
Althaus übernommen, der per 
30.9.2021 aus der Gemeinde ausge­
treten war. 

In der Zwischenzeit 
konnte eine neue Sach­
bearbeiterin für das 
Grundbuchamt Uz­
nach verpflichtet wer­
den. Nicole Bless aus 
Buttikon SZ wird per 1.1.2022 ihre 
Stelle in einem Pensum von 80 % 
antreten. 

Nicole Bless ist 29-jährig und hat 
ihre kaufmännische Grundausbil­
dung bei der Gemeindeverwaltung 
Flums absolviert. Nach einigen 
Sprachaufenthalten und der Kauf­
männischen Berufsmaturität bil­
dete sich Frau Bless an der Akade­
mie St. Gallen zur Dipl. Verwal­
tungsfachfrau weiter. Die letzten 
rund sechs Jahre arbeitete sie auf 
dem Grundbuchamt bei einer 
St. Galler Gemeinde und konnte 
wertvolle Erfahrungen sammeln.

Die Gemeinde Uznach freut sich 
auf eine angenehme Zusammen­
arbeit und heisst Nicole Bless herz­
lich willkommen!

Gegen das Energiereglement vom 29. September 2021 wurde 
während der Auflagefrist zwischen dem 20. Oktober und dem  
18. November 2021 kein Referendum ergriffen. Es tritt ab 1. Januar 
2022 in Kraft.

Das neue Energiereglement ist ab Januar 2022 unter  
www.uznach.ch (Verwaltung/Reglemente) einsehbar.

Uznach, im November 2021� Gemeindeverwaltung Uznach
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Weihnachtsferien der  
Bibliothek Uznach
Freitag, 24. Dezember  
bis Sonntag, 2. Januar 
Das Team der Bibliothek Uznach 
wünscht allen schöne Festtage.

Bibliothek live …
Donnerstag, 20. Januar, 16 Uhr
GschichteChischte

Claudia Steiner erzählt um 16 Uhr 
eine Geschichte für Kinder von 3 
bis 6 Jahren. Der Eintritt ist frei, 
die Platzzahl jedoch begrenzt. Eine 
Anmeldung ist erforderlich. An­
meldungen bitte bis 18. Januar in 
der Bibliothek Uznach unter Tele­
fon 055 280 23 53 oder bibliothek@
uznach.ch. Ab 16 Jahren gilt eine 
Covid-Zertifikatspflicht.

BURGERKORPORATION

Erneuerung Aussenbereich 
Blockhütte

Der gedeckte Aussenbereich 
der Blockhütte ist bei vielen 
Burgerwaldbesuchern/-in­

nen beliebt. Sei es als Zwischen­
stopp während der Wanderung, als 
wettersicherer Apéro-Standort, als 
Sitzmöglichkeit für ein Festmahl 
oder als Epizentrum einer wilden 
Party – der Unterstand wird inten­
siv genutzt. 

Selbstredend wurde die Wider­
standsfähigkeit des massiven Holz­
tisches und der Sitzmöglichkeiten 
immer wieder auf die Probe ge­
stellt. Die Holzmöbel waren nach 

all den Jahren zwar nicht zu be­
schädigen, doch sie wirkten in 
jüngster Vergangenheit nicht mehr 
derart einladend, wie es sich der 
Burgerrat vorstellt. So entschied 
man sich zur Sanierung des gesam­
ten Aussenbereichs. Das eigene 
Forstteam ersetzte im Herbst den 
Tisch, die Bänke und in mühsamer 
Kleinarbeit auch den Boden aus 
Rundholz.

Das Forstteam und der Burger­
rat wünschen unvergesslich schöne 
Momente im frisch sanierten Un­
terstand.

Neuer Aussenbereich der Blockhütte.

EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDE UZNACH 
UND UMGEBUNG

«Zämä Wiehnachte fiire»
Heiligabend, Fr., 24. Dezember,  
ab 16.30 Uhr/18.45 Uhr,  
im Kirchgemeindehaus Uznach 

Wir freuen uns, in diesem Jahr 
wieder Gross und Klein, Alt und 
Jung, Einzelpersonen und Fami­
lien zum «Zämä Wiehnachte fiire» 
einladen zu dürfen.

Ab 16.30 Uhr wird die Weih­
nachtsstube im Kirchgemeinde­
haus Uznach eingerichtet und wer 
möchte, ist herzlich zum Mithel­
fen eingeladen.

Um 17.30 Uhr besteht die Mög­
lichkeit, gemeinsam den Gottes­
dienst zu besuchen, und um 18.45 
Uhr öffnen sich die Türen zur 
Weihnachtsstube. Fürs «Zämä 
Wiehnachte fiire» braucht es das 
Covid-Zertifikat. Die Platzzahl ist 

beschränkt und daher werden die 
Anmeldungen in der Reihenfolge 
ihres Eingangs berücksichtigt. Flyer 
mit Anmeldetalon sind zum Mit­
nehmen aufgelegt oder finden sich 
auf unserer Homepage, Anmel­
dungen bitte bis zum Dienstag, 14. 
Dezember, an Monika Kuyper-
Krauer (Tel. 055 285 15 29 oder  
monika.kuyper@evang-uznach.ch). 
Pfarrerin Susanne Hug-Maag und 
Monika und Peter Kuyper-Krauer
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Freitag, 24. Dezember  
Heiligabend Kirche Uznach 
Damit möglichst viele am Heilig­
abend mitfeiern können, gibt es 
ein zweiteiliges Programm. Musik 
an beiden Anlässen: Simon Jud 
(Saxophon), David Jud (Klarinette), 
Stefan Hug (Gitarre), Fabrice Ober­
holzer (Schlagzeug) und Benno 
Bernet (Piano).

Offene Kirche  
zwischen 16 und 17 Uhr
ohne Zertifikat, Maskentragpflicht 
ab 12 Jahren 
Die Kirche steht allen offen. Die 
Weihnachtsgeschichte kann allein 
oder in Kleingruppen vor und in 
der Kirche an Bilderstationen 
(vor-)gelesen werden. In der Kir­
che gibt es Live-Musik, die Krippe 
und den Christbaum. Das Frie­
denslicht kann mit nach Hause 

genommen werden. Am Eingang 
der Kirche kann es eventuell zu 
kurzen Wartezeiten kommen, 
weil sich nicht zu viele Personen 
gleichzeitig im Kirchenraum auf­
halten dürfen. 

Gottesdienst  
17.30 bis 18.30 Uhr
Für den Gottesdienst besteht Zertifi­
katspflicht. Bitte melden Sie sich für 
den Gottesdienst auf der Homepage 
«Anmeldungen» oder telefonisch 
beim Sekretariat an. 
Diese Feier ist im gewohnten Stil 
mit Instrumentalensemble, Musik 
und Liedern, einer erzählten 
Weihnachtsgeschichte und dem 
Friedenslicht, das nach Hause ge­
nommen werden kann. Es kann 
kurzfristig Anpassungen auf­
grund der Corona-Massnahmen 
geben.

Kalender und Losungen 2022 
Im Kirchgemeindehaus sind Losun­
gen, Neukirchner Kalender, «Täg­
lich mit Gott» und eine Auswahl 
an Weihnachtsbüchern erhältlich. 

Wer eine grössere Anzahl Kalender 
oder Losungen benötigt, kann diese 
gerne bei Kathrin Kägi bestellen.

Paarlife-Workshop
mit Corinne Bodenmann-Kehl

Unter dem Titel «Zeit zu zweit» 
bieten wir gemeinsam mit der 
evang.-ref. Kirchgemeinde Rappers­
wil-Jona drei Abende für eine 
glückliche Partnerschaft an. Sie be­
kommen wissenschaftlich fundierte 
Impulse, um zu zweit in einer  
angenehmen und diskreten Atmo­
sphäre dem nachzugehen, was Ihre 
Beziehung stärkt. 

Termine: Freitag, 7., 21. Januar und 
11. Februar, 19 – 22 Uhr im Evang.-ref. 
Zentrum Rapperswil, Zürcherstr. 14 

Leitung: Dr. Corinne Bodenmann-
Kehl, Paartherapeutin und lizenzierte 
Paarlife-Trainerin 

Anmeldung bis 13. Dezember an 
sekretariat@ref-rajo.ch oder via An-
meldeformular auf www.ref-rajo.ch

Kosten: CHF 150.– pro Paar inkl. 
Snacks und Kursmaterial. Infos bei 
Pfarrer Martin Jud

DAS IDEALE WEIHNACHTSGESCHENK!
Buch «Beobachtungen» von Klaus Robin

Enthält 71 Zeitungskolumnen des Uzner Wild­
tierbiologen. Wie steht es um die Naturräume im 
Linthgebiet – und um unseren Umgang mit der 
Natur generell? Angereichert mit hochstehenden 
Naturaufnahmen. 

Die Publikation ist zum Preis von Fr. 38.–/Ex. 
in der Bibliothek erhältlich.
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Zum 200. Geburtstag von Fürstabt Basilius Oberholzer
geboren am 28.12.1821, verstorben am 28.11.1895

Als Sohn des Landwirts 
Alois Oberholzer und der 
Anna Maria geb. Bochsler 

wuchs Basilius Oberholzer im 
oberen Buchwald an der Felsen­
burgstrasse auf. Er besuchte die 
Primarschule in Uznach, bevor er 
1835 ans Gymnasium der Stifts­
schule in Einsiedeln wechselte. Ba­
silius war nicht nur ein ausge­
zeichneter Sänger, sondern ver­
stand sich auch gut auf das Orgel- 
und das Geigenspiel. 
Nach dem Studium der Theologie 
in Einsiedeln erlangte Basilius 
Oberholzer 1843 die Ordenspro­
fess und erhielt 1846 die Priester­
weihe. Ab 1846 war er Lehrer für 
Mathematik und von 1846 bis 
1850 Vizekapellmeister. 1848 wurde 
er bereits Vizepräfekt im Internat 
(bis 1852), ab 1858 Küchenmeister 
und von 1859 bis 1875 Stiftsstatt­
halter.

In Pfäffikon SZ wurde Basilius 
Oberholzer 1875 zum Abt von 
Einsiedeln und der Abtsbenedik­
tion gewählt. Er bemühte sich um 
die Vergrösserung und personelle 
Aufstockung der Stiftsschule, ver­
anlasste aber auch Renovationsar­
beiten an der Klosterkirche und 
modernisierte die Landwirtschaft 
in und um Einsiedeln. Auch die 
Stiftsstatthalterei wurde neu auf­
gestellt und modernisiert.

Ferner förderte er die Wallfahrt, 
was die Bedeutung des Klosters 
Einsiedeln wie auch das wirt­
schaftliche Fortkommen rund um 
Einsiedeln stärkte.

Basilius Oberholzer wirkte 21 
Jahre lang als Abt und starb im Al­
ter von 74 Jahren. Das ewige Licht 
leuchte ihm.

{ anno dazumal }
Aus dem Archiv von Alois Beretta 

Der Rössliplatz und seine Nachbarschaft

Bis 1834 war an das Haus der 
Familie Schubiger beim 
oberen Städtli-Ausgang das 

Stadttor angebaut. Das Haus ge­
langte bereits 1762 in den Besitz 
der Schubigers, später ging es an 
Anton Schüpach mit seiner Velo-
Werkstatt. Ein aufgemaltes Löwen­
schild liess vermuten, dass der 
«Löwen» vielleicht das älteste Gast­
haus in Uznach war. Aufgrund der 
Baufälligkeit und der Strassen­
ausbauten wurde das obere Tor 

1834 abgebrochen. Das Restaurant 
Obertor trägt den Namen weiter. 

Durch den Neubau der Ricken­
strasse wurde der obere Zugang 
zum Städtchen stark verändert. Die 
damalige alte Strasse nach Kalt­
brunn und Gommiswald wurde 
im Bereich zur neuen Rickenstrasse 
fast 2 m hoch aufgeschüttet.

1908 wurde der Neubau der 
Buchdruckerei fertiggestellt. Vor­
her befand sich die Druckerei von 
Kilian Oberholzer auf der Liegen­

schaft «Gerwe» – der heutigen 
Gärtnerei Fleischlin. Das St. Gal­
ler Volksblatt der Gebrüder Ober­
holzer war in der Region eine der 
bekanntesten Zeitungen. In den 
Siebzigerjahren wurden nach Wes­
ten und Osten grössere Anbauten 
erstellt. Später wurde das Buch­
druckereigebäude an den Mitar­
beiter Walter Jud verkauft, bevor 
es 2010 in den Besitz der Erni 
Druckerei in Kaltbrunn gelangte. 

2018 erfolgte der Gebäudeumbau 
zur heutigen Form. 

Seit bald hundert Jahren gibt es 
an der Rickenstrasse einen Gärt­
nereibetrieb. In der ersten Hälfte 
war er im Besitz der Familie Leo 
Lang, seither gehört er der Familie 
Fleischlin. Das neue Wohn- und 
Geschäftshaus sowie die neuen 
Treibhäuser entstanden in den 
letzten zwanzig Jahren.
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PV-Installateure 
gesucht zur Unterstützung der  
«Photovoltaik-Aktion Region Zürichsee-Linth» 

Die Gemeinden der Region Zürichsee-Linth arbeiten aktiv an der Energiewende. 
Sie setzen verstärkt auf erneuerbare Energien und forcieren die Stromerzeu-
gung aus Sonnenenergie. Von Mai bis August 2022 führt die Energieregion Zü-
richsee-Linth bereits die zweite Aktion für Photovoltaik-Anlagen (PV-Anlagen) 
durch.  

Mit einem attraktiven Angebot zum Fixpreis für eine qualitativ hochwertige PV-An-
lage im Standard-Paket erhalten interessierte Hausbesitzende eine PV-Anlage schlüs-
selfertig und betriebsbereit auf ihr Dach installiert. Die Energieregion Zürichsee-Linth 
lädt Installateure ein, die Aktion als aktive Partner zu unterstützen und Photovoltaik-
anlagen zu installieren. Dazu reichen PV-Installateure ihre Offerte zum Standard-Pa-
ket ein. Der Preis wird aus allen Einsendungen ermittelt und eine Vereinbarung mit 
den Installateuren getroffen.  

Sind Sie als ausführender Installateur an der Aktion interessiert? Dann melden Sie sich 
bis am 7. Januar 2022 bei der Energieagentur St.Gallen an. 

Energieagentur St.Gallen GmbH 
Vadianstrasse 6 | 9000 St.Gallen 
c.eisenhut@energieagentur-sg.ch | 058 228 71 95 

REGION ZÜRICHSEE-LINTH

Erneute Photovoltaik-Aktion
Die Energie-Region Zürichsee-Linth hat ihr Energiekonzept aktualisiert. Als Schwerpunkt 
setzen die Gemeinden verstärkt auf erneuerbare Energien. Dazu forcieren sie den  
Ausbau von Photovoltaik-Anlagen (PV-Anlagen). In enger Zusammenarbeit mit der  
Energieagentur St. Gallen führt die Region 2022 eine weitere PV-Aktion für Hauseigen­
tümerinnen und -eigentümer durch.

Die Gemeinden der Region 
Zürichsee-Linth arbeiten 
aktiv an der Energiewende. 

Sie haben sich bereits 2014 zu einer 
Energie-Region zusammengeschlos­
sen und mit Unterstützung der 
heutigen Ostschweizer Fachhoch­
schule OST und der Energieagen­
tur St. Gallen ein Energiekonzept 
für die Region erarbeitet. Die zu­
ständige Arbeitsgruppe unter der 
Leitung von Peter Remek, Gemein­
depräsident Amden, hat nun das 
regionale Energiekonzept aktuali­
siert. Dabei hat sie wiederum kon­
krete Massnahmen formuliert und 
von den Gemeinderäten der Region 
verabschieden lassen. 

Wichtige Säulen der Energie­
strategie von Bund, Kanton und 
Gemeinden sind die Energieeffizi­
enz und die Nutzung erneuerbarer 
Energien. Hier setzen auch die 
Massnahmen des Energiekonzepts 
der Region an. Aktuell ist die Nach­
frage nach PV-Anlagen hoch und 
die Rahmenbedingungen sind 

günstig. In der Bevölkerung wächst 
das Bedürfnis zur Nutzung lokal 
erzeugter, erneuerbarer Energie. 
«Viele Hauseigentümerinnen und 
-eigentümer wollen handeln, wis­
sen aber nicht genau, wie sie vorge­
hen sollen», stellt Peter Göldi, Ge­
schäftsführer der Region Zürich­
see-Linth, fest. «Unsere Fachleute 
stellen ihr Wissen gerne zur Verfü­
gung.»

Bereits 2019 führte die Region 
Zürichsee-Linth in ihren zehn  
Gemeinden eine entsprechende 
Aktion durch, die auf grosses Inte­
resse stiess. 2022 können Hauseigen­
tümerinnen und -eigentümer wie­
derum eine PV-Anlage mit vor­
definierten Qualitäts- und Leis­
tungskriterien zu einem attraktiven 
Fixpreis schlüsselfertig installieren 
lassen. Ziel der Aktion ist es, eine 
grosse Zahl Anlagen auf Wohn­
bauten zu realisieren, insbeson­
dere auf Einfamilienhäusern. Eine 
weitere, für den Herbst 2022 ge­
plante Kampagne wird sich darauf 
konzentrieren, die Hürden für die 
Realisierung und Finanzierung 

von PV-Anlagen auf den grössten 
Dächern der Region – vorwiegend 
auf Industriegebäuden – abzu­
bauen. Insgesamt kann die Region 
damit einen wichtigen Beitrag leis­
ten, im Rahmen der regionalen 
Energiepolitik die Ziele für erneu­
erbare Energie zu erreichen. Ebenso 
wird damit die regionale Wert­
schöpfung gesteigert. 

Im ersten Schritt werden nun 
potenzielle Partnerunternehmen 
eingeladen, ihre Dienstleistungen 
für fertig installierte Strompro­
duktionsanlagen zu offerieren. In­
teressierte Installateure finden das 
entsprechende Inserat online auf 
www.zuerichseelinth.ch, in der  
Tagespresse und in den Gemeinde­
mitteilungsblättern.

Im Frühjahr 2022 lädt die Re­
gion zu Informationsveranstaltun­
gen in verschiedenen Gemeinden 
der Region ein, an denen Details 
wie Preise, Kontaktdaten der Part­
nerunternehmen und Rahmenbe­
dingungen bekannt gegeben wer­
den. Diese Informationen werden 
zu gegebener Zeit auch online auf 
www.zuerichseelinth.ch publiziert. 
Das Energiekonzept der Energie-
Region Zürichsee-Linth kann hier 
als PDF-Datei heruntergeladen 
werden: www.zuerichseelinth.ch/
energiekonzept.

Für weitere Auskünfte stehen 
Ihnen gerne zur Verfügung: 
– �Peter Remek, Präsident Arbeits­

gruppe Energie, 058 228 25 04
– �Christian Eisenhut, Projektleiter 

Energieagentur, 058 228 71 95

ÖKUMENISCHE JUGENDARBEIT
IN UZNACH UND UMGEBUNG

BounceLab mit JAK_

Bei diesem Angebot kannst 
du abheben! Wir (die öku­
menische Jugendarbeit JAK_) 

fahren zur Trampolinhalle nach 
Rüti und verbringen einen dyna­
mischen Abend mit viel Rückstoss, 
Schwung, Drehungen und ohne 
Leistungsdruck, ganz nach dem 
Motto: Spring, was du willst und 
wie du willst! 

Wann: 28. Januar 2022, ab 18 
Uhr, Treffpunkt ist der Bahnhof 
Uznach. Kosten: 10 Franken pro 

Person (inklusive Ticket für Bus). 
Wir werden circa um 21.45 Uhr zu­
rückkehren. Das BounceLab in 
Rüti verlangt für Personen ab 16 
Jahren ein Covid-Zertifikat. 

Anmeldung und Rückfragen 
bei Daniel: 079 619 65 22. Teilnah­
mezahl ist stark beschränkt «de 
Schneller isch de Gschwinder». 
Wir freuen uns auf dich! 

Weitere Informationen findest 
du auch auf Instagram unter: @
jak_linth

Das Energie
konzept der  
Region Zürichsee-
Linth wurde den 
Kantons- und  
Gemeinderäten 
vorgestellt.
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BLECHBEARBEITUNG 
WIE GEWÜNSCHT!

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2  |  CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00 
anfrage@emde.ch  |  www.emde.ch

Elektro- und Kommunikations- 
Installationen
Elektrofachgeschäft
Elektrizität & Erdgas
Uznacherstrasse 4, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 33 93, Fax 055 293 33 99
www.evk.ch, evk@evk.ch

Profitieren Sie 
vom neuen 

blitzschnellen 

Glasfasernetz.

Die Jahres- Die Jahres- 
ablesung Strom  ablesung Strom  

und Gas steht an.und Gas steht an.
Das EVK-Ableseteam liest 
Das EVK-Ableseteam liest 

von Mitte Dezember 21 bis 
von Mitte Dezember 21 bis 

Mitte Januar 22 sämtliche 
Mitte Januar 22 sämtliche 

Zählerstände vor Ort ab.
Zählerstände vor Ort ab.

Wir danken für Ihre  Wir danken für Ihre  
Rücksicht.Rücksicht.

Gewerbezentrum Wilen AG 

Fabrikstrasse 2  •  8722 Kaltbrunn

Mobile 079 247 19 11

www.verano-wohnen.ch 

info@verano-wohnen.ch

Möbelboutique

REGION22

WALDREGION 4 SEE

Neuer Förster für die  
Gemeinden Benken und Schänis …

Nach langjähriger Förstertä­
tigkeit im Revier Benken 
– Schänis Süd – Uznach 

geht Revierförster Al-
bert Bianchi Ende 
April 2022 in Pension. 
Im Sommer 2021 hat 
die Waldregion 4 zu­
sammen mit dem Wald­

rat einen Nachfolger gesucht. Aus 
mehreren Bewerbungen auf die an­
spruchsvolle und viel­
seitige Stelle konnte 
Andreas Briker als 
neuer Revierförster  
gewonnen werden. 
Andreas Briker ist 24 

Jahre, kommt aus Mollis und hat 
seit Oktober 2019 das Revier 
Eschenbach-Schmerikon-Ernetsch­
wil betreut. Somit ist er bereits 
jetzt bestens mit der Region und 
dem Forstdienst vertraut. 

Die Revier- und Forstbetriebs­
übergabe beginnt am 1. Dezember 
2021 und dauert bis zur Pensionie­
rung von Albert Bianchi an. 

Wir wünschen Andreas Briker 
im Revier und Forstbetrieb einen 
erfolgreichen Start und Albert  
Bianchi einen guten Abschluss.

Kontakt: 
andreas.briker@sg.ch, 058 229 36 79

… und für die Gemeinde Uznach

Infolge Pensionierung des lang­
jährigen Försters Albert Bianchi 
und kleinen Revieranpassun­

gen innerhalb der Waldregion 4 
wurde ein neuer Förster für die 
Gemeinde Uznach gesucht. Zusam­
men mit der Burgerkorporation 
Uznach konnte Pascal Rhyner 

rekrutiert werden. Pas­
cal Rhyner ist 27 Jahre, 
kommt aus Glarus 
Süd und hat im Sep­
tember 2021 die Förs­
terschule in Maienfeld 

abgeschlossen. Der Arbeitsbeginn 
ist am 1. Dezember 2021, sodass 
sich Pascal Rhyner zusammen mit 
Albert Bianchi bis zur Pensionie­
rung gut in die ihm anvertrauten 
Revier- und Forstbetriebsaufgaben 
einarbeiten kann. 

Wir heissen Pascal Rhyner in 
der Waldregion 4 herzlich willkom­
men und wünschen ihm einen  
guten Start.

Kontakt:  
pascal.rhyner@sg.ch, 058 229 66 47

KATHOLISCHE JUGENDARBEIT

Weihnachten mal anders

Die kathjagaster und die akj 
Uznach organisieren mit 
Jugendlichen am 23. De­

zember um 16 Uhr eine Weih­
nachtsfeier für Jugendliche ab der 
Oberstufe. Am 27. Dezember steht 
bei der kathjagaster eine Reise auf 
dem Programm. Aber nicht irgend­
eine Reise, sondern die «after-

Xmas»-Reise. Nach den Festtagen 
im Kreise der Familie sind die teil­
nehmenden Jugendlichen zusam­
men nach Lust und Laune im Tarif­
verbund «Ostwind» unterwegs. 
Die Jugendlichen ab der 6. Klasse 
entscheiden gemeinsam, wohin es 
gehen soll. 
Infos/Anmeldung: kathjagaster.ch

 

AAWIMWIMMOMO  

Immobilienservice, Beratung,  
Verkauf und Bewertungen 

 
Bahnhofstrasse 8 
8730 Uznach 

 

Tel.: +41 (0)55 283 45 20 
Mobile: +41 (0)79 773 76 03 
markus.glaus@awimmo.ch 

 

www.awimmo.ch 

Vielen Dank  

für Ihre Treue.  

Wir wünschen  

Frohe Festtage  

und gute Fahrt  

ins neue Jahr!

GARAGE ZIEGLER AG I 8723 RUFI / SCHÄNIS I TELEFON 055 615 11 10 I WWW.GARAGEZIEGLER.CH

LANDMASCHINEN ERSATZTEILVERTRIEBDIESELSERVICEAUTOGARAGE WERKLEITUNGEN / SCHLOSSEREI



Herzlichen Dank unseren Kunden für das 
Vertrauen in unsere Leistungen in diesem Jahr 

Mit viel Motivation starten wir am 10. Januar 2022 ins 
neue Jahr und freuen uns auf Ihre Anfrage für 
Bauprojekte im Hoch-, Tief- und Gartenbau.
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ww ww ww .. ii hh rr ee BB aa uu uu nn tt ee rr nn ee hh mm uu nn gg .. cc hh ESCHENBACH  GOMMISWALD egli.ch

Photovoltaik-
Anlagen
Für eine nachhaltige Zukunft ...

 

Genauso spontan wie Sie: der neue Caddy. Mit seinem neuen Innovision Cockpit und dem 
besonders flexiblen Sitzsystem sind Sie auf praktisch jede Planänderung im Leben 
vorbereitet. Und dank modernster Fahrerassistenzsysteme komfortabel und sicher 
unterwegs. Der neue Caddy. Bereit für alles, was kommt

Der neue Caddy 
Offizieller Partner des Alltags

Central-Garage H. Böckmann AG
Benknerstrasse 20
8730 Uznach
Tel. 055 285 20 75
www.cghb.ch, info@cghb.ch

Allerlei Malerei
Dani Romer
Chastlistrasse
8718 Schänis
Natel 078
Fax 055 615

Allerlei Malerei
Dani Romer, Rathausplatz 4
8718 Schänis / Benken
078 667 08 66
E-Mail: b.d.romer@gmx.ch
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Bodenbeläge
Max Schneck

Gasterstrasse 37
8722 Kaltbrunn

079 216 64 03

Parkett Laminat Teppich Kork

Wir reisen mit Murer Reisen 
und Armin Fischli Näfels

Golden Step – ihre 
Ansprechpartnerin 
für Senioren- und  
Musikreisen wünscht 
frohe Festtage!

26.1.2022 Ribel-Fahrt ins Rhytal – Januarlochfahrt CHF 78.– 
 Geniessen Sie den Ribel wie anno dazumal.

3.2.2022 Die Mayrhofer live in Kirchberg CHF 109.– 
 Original Zillertaler Musik

22.2.2022 Süsse Versuchung – Gottlieber Hüppen CHF 82.– 
 Eine Reise an den Seerhein

Voranzeige: 
 Gute Laune Urlaub in Seelisberg  
 (Jass, Musik, Lotto und Gemütlichkeit) 
 vom 28. – 31.3.2022

Anmeldung und detaillierte Informationen unter:  
Tel. 055 283 21 18, Golden Step / Sonja Gmür

Ihre Reiseführerin mit Herz:  
Sonja Gmür / Golden Step

www.goldenstep.info

Armin Hager Fensterservice GmbH
8722 Kaltbrunn | Rickenstrasse 29

Mobile 079 124 44 55
info@hager-fenster.ch 
www.hager-fenster.ch

 

Insektenschutz-Gitter für 
Fenster und Türen auf Mass



Zürcherstrasse 7, 8730 Uznach
Tel: 055 290 11 11
www.hoererlebnis.ch
buergin@hoererlebnis.ch

Das Leben mit 
allen Sinnen 
geniessen!

FFrroohhee  FFeessttttaaggee

Mit einer privaten Vorsorge legen Sie den
Grundstein für eine finanziell abgesicherte Zukunft. 
Denken Sie an überüberübermorgen – am besten heute.

raiffeisen.ch/heutevorsorgen

Raiffeisenbank Schänis-Amden
Oberdorf 7 | 8718 Schänis

Raiffeisenbank Benken
Zentrumplatz 1 | 8717 Benken

Ihre Zukunft beginnt jetzt
Damit Pläne, Wünsche und Träume wahr 
werden – heute vorsorgen.

Heute 

vorsorgen

Tel. 055 285 85 20
www.handwerker-center.ch

Kundenkarte

www.haushaltfachgeschäft.ch 
Tel. 055 285 85 29Uznach

15/12/2020 cb105 x 76 mm_LinthSicht2021

Uznacherstrasse 21  |  8722 Kaltbrunn  |  Tel. 055 283 11 70 
www.automaechler.ch  |  info@automaechler.ch



Berufsjubilare bei der
FirmaDeZanetAG in
Kaltbrunn imJahre 2021

35 Jahre D’Avola Febronio
Kaltbrunn

35 Jahre Thum Markus
Kaltbrunn

30 Jahre Ajdari Imer
Kaltbrunn

30 Jahre Fortunato Antonello
Uznach

Die Familie De Zanet gratuliert ganz
herzlich zum Dienstjubiläum und
bedankt sich für die wertvolle
Mitarbeit, die unzähligen geleisteten
Dienste sowie die Treue und
Zuverlässigkeit. Wir wünschen euch
Zufriedenheit, gute Gesundheit und
weiterhin viel Freude an der Arbeit.

De Zanet AG • Wilenstrasse • Kaltbrunn
info@dezanet-ag.ch • www.dezanet-ag.ch
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FREIELEHRSTELLEN
ABAUGUST2022

Wir sind ein mittelgrosses, dynamisches
und leistungsstarkes Strassen- und
Tiefbauunternehmen mit Sitz im
Linthgebiet. Zur Ergänzung unseres
Teams suchen wir auf August 2022
motivierte Lernende im Beruf:

STRASSENBAUER*IN

Wir freuen uns auf Deine schriftliche
Bewerbung.
De Zanet AG • Wilenstrasse 1 • 8722 Kaltbrunn
055 293 30 00 • info@dezanet-ag.ch
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Hauptsitz

ERNi Druck und Media AG
CH-8722 Kaltbrunn

Telefon 055 293 34 34

Geschäftsstelle

ERNi Druck Rapperswil
CH-8640 Rapperswil

Telefon 055 220 61 20

info@ernidruck.ch | www.ernidruck.ch

Wir suchen auf Sommer 2022 Talente für  
folgende Lehrstellen:
– Polygraf/in EFZ
– Medientechnologe/-in EFZ
–  Druckausrüster/-in EFZ oder  

Printmedienpraktiker/-in EBA

Sende Deine Bewerbung an Kurt Zahner,  
Uznacherstrasse 3, 8722 Kaltbrunn oder via  
E-Mail an k.zahner@ernidruck.ch.

Freie Lehrstellen 
ab Sommer 2022!

Ich freu mich uf Din Bsuäch! 

Claudia Jud   
Dorfstrasse 1   8717 Benken

079 254 62 94   naturhaarwerkstatt.ch

 
 
 

Sinnestage im
Unterengadin

Wandern, Meditieren
und Heilkräutertag

11. bis 15. Juli 2022
Ftan, Hotel Bellavista

Fr. 695.-

www.pilgern-meditation.ch
Urs und Erika Meier, Uznach
079 509 08 29

 
 Junge Familie

  sucht Haus
Wir sind eine junge Familie 
und suchen ein Haus im  
wunderschönen Kaltbrunn 
oder in der näheren Umge-
bung. Unsere Kinder sind  
1 und 3 Jahre alt und würden 
uns gerne bei der Garten- 
arbeit helfen. Wir freuen uns, 
von Ihnen zu hören und Sie 
persönlich kennenzulernen.

Familie Albrecht
077 411 29 46



 
 

  
  
   

 
 
 
 
 
Wir suchen Haushelferinnen und Haushelfer 
 
In der Region Zürichsee-Linth können dank Pro Senectute-Hilfe und 
Betreuung zu Hause, ca. 350 ältere Menschen lange in ihrer 
vertrauten Umgebung leben. Ca.90 Mitarbeitende im Sozialzeit-
Engagement machen das möglich.  
 
Wohnen Sie in der Region und möchten bei dieser sinnstiftenden 
Tätigkeit mitwirken, Ihre Lebenserfahrung, Ihr Wissen und 
Können einbringen? 
 
Als Haushelferin und Haushelfer unterstützen Sie unsere Kundinnen 
und Kunden vor allem im Bereich Haushalt, sowie in der Ernährung 
und mit sozialbetreuerischen Aufgaben. 
Auch aktive Seniorinnen und Senioren mit freier Zeit können als 
Haushelferin oder Haushelfer eine neue Aufgabe finden. Sie 
bestimmen den zeitlichen Umfang Ihres Engagements selbst. 
 
Möchten Sie wissen, was Sie bei Pro Senectute erwartet? 

 
Das Sozialzeit-Engagement hat klare Regelungen betreffend 
Aufgaben, Stundenhonorar, Spesenvergütung, Versicherungen und 
Fortbildung. 
 
Rufen Sie uns an, wir freuen uns von Ihnen zu hören und informieren 
Sie gerne ausführlich. 
 
 
Astrid Roth, Leiterin Hilfe und Betreuung zu Hause (Uznach, 
Gommiswald, Kaltbrunn, Benken, Schänis, Weesen, Amden)  
Tel. 055 285 92 42, Mo-Do 08.00-11.30 Uhr    
astrid.roth@sg.prosenectute.ch 
 

 

 

J E T Z T P L A N E N

Rappi-Jona
055 210 38 01

Dienstag - Freitag
9.00 - 12.00 | 14.00 - 18.00 Uhr
Samstag
9.00 - 15.00 Uhr 
Montag geschlossen
Strickatelier WulliX 
Uznacherstrasse 1
8722 Kaltbrunn SG
Tel. 055 283 25 25 

Das Wollfachgeschäft  
       in Ihrer Nähe.
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Tel : 055 283 48 93

Tel : 055 283 48 93

Tel : 055 283 48 93  Nat: 079 633 58 03

Nat: 079 633 58 03
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www.gartenbau-zahner.ch
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Garten- & Landschaftsbau GmbH

Garten- & Landschaftsbau GmbH
Garten- & Landschaftsbau GmbH

1:1
Kleber G: 80 x 50 mm

1:1
Kleber G: 80 x 35 mm

Dezember 2010
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HOL’S. DIR 
JETZT. SUPERSCHNELLES 

INTERNET + UPC TV

*  Internet + UPC TV (Happy Home 300 mit 600 Mbit/s und TV) für CHF 49.–/Mt. während den ersten 24 Monaten, danach CHF 99.–/Mt. Angebot gilt nur für Neukunden. 
Beim Willkommensrabatt handelt es sich um die einmalige Gutschrift, die auf Ihrer Rechnung berücksichtigt wird. Mehr Infos auf upc.ch/giga

upc.ch | 058 611 77 21

150.–
Willkommens- 

Rabatt 49.–  
für 2 Jahre

/Mt.*

Glarus_Hol's dir jetzt_215x75_1121.indd   1Glarus_Hol's dir jetzt_215x75_1121.indd   1 09.11.21   11:3809.11.21   11:38

Tel. 076 387 08 27 · info@gujer-sanitaer.ch · www.gujer-sanitaer.ch

8717 Benken

Neubau | Umbau | Fassaden | Bedachungen

Fabrikstrasse 2
8722 Kaltbrunn

DIETHELM

HOLZBAU G
m
bH

Tel. 055 283 17 16
diethelmholz@bluewin.ch
www.diethelm-holzbau.ch

Jetzt

bstel
le!

www.GlasfaserUznach.ch

STR TREUHAND AG
STR WIRTSCHAFTSPRÜFUNG AG
Schwerzistrasse 6
CH-8807 Freienbach
Tel 055 415 78 00

STR TREUHAND UZNACH GMBH
Obergasse 10 ∙ CH-8730 Uznach

Tel 055 280 55 00
info@str-treuhand.ch

 www.str-treuhand.ch

TREUHAND
Ihr Vertrauen
in guten Händen

Markus Hunger
dipl. Atlaslogist

tel. 055 412 50 02 ▲ www.atlaslogie-hunger.ch
Schmittenäckerstrasse 23 ▲ 8717 Benken SG
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BENKEN
Adventsweg durch die Gemeinde 
Mi., 1. – Do., 30. Dez., täglich  
16 – 21 Uhr; Frauengemeinschaft

Eine Million Sterne 
So., 19. Dez., 17 Uhr, Schulhausplatz/
Pfarrkirche; Jugendteam Benken

Weihnachtsfilm  
Fr., 24. Dez., 13.30 Uhr, Pfarreiheim; 
Jugendteam Benken

Zwergliträff 
Do., 6. Jan., 8.45 – 10.45 Uhr, Pfarrei-
heim-Saal; Frauengemeinschaft

VERANSTALTUNGEN
Veranstaltungskalender-Einträge 

für Ausgabe Nr. 78 / Januar 2022 

(Erscheinung am 14. Januar)

Einsendeschluss: 23.  12. 2021

KALTBRUNN
Christbaumverkauf 
10. bis 23. Dez., 10 – 12 / 14 – 17 Uhr, 
Rössliguetplatz; Giger Karl

Jahresablesung Strom und Gas 
Mitte Dez. bis Mitte Jan.; EVK  
(siehe Inserat Seite 22)

Ökumenische Chlichinderfiir 
Sa., 18. Dez., 15 und 17 Uhr,  
Pfarrkirche; Anmeldung bei  
Denise Zuppiger: 079 542 46 12 / 
denise29@bluewin.ch 

Weihnachtskonzert 
So., 19. Dez., 17 – 19 Uhr, Pfarrkirche; 
Kinderchor Kaltbrunn

Kinderchristmette 
Fr., 24. Dez., 17 Uhr, Pfarrkirche;  
Pfarrei St. Georg

Christmette 
Fr., 24. Dez., 23 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei St. Georg

Christbaumabfuhr 
Di., 11. Jan., ab 7 Uhr, ord. Kehricht-
sammelroute; Politische Gemeinde

Versli-Stund 
Do., 13. Jan., 15.30 Uhr;  
Bibliothek

Gschichte-Stund 
Mo., 17. Jan. und Do., 20. Jan.,  
15.30 Uhr; Bibliothek

SCHÄNIS
1 Million Sterne 
Sa., 18. Dez., ab 16 Uhr, Rathausplatz 

Versöhnungsfeier 
Di., 21. Dez., 19.30 Uhr, Kirche Schänis

Kinderweihnachtsfeier 
Fr., 24. Dez., 17 Uhr, Kirche Schänis

Chlichinderfyr 
Fr., 24. Dez., 17 Uhr, Hofsäli Schänis

Christmette 
Fr., 24. Dez., 21 Uhr in Maseltrangen; 
22.30 Uhr in Schänis

Weihnachtsgottesdienst 
Sa., 25. Dez., 9 Uhr in Rufi;  
10.30 Uhr in Schänis

Stephanstag 
So., 26. Dez., 10 Uhr, Kirche Schänis

Senioren-Mittagstisch 
Mo., 3. Jan., 12 Uhr, Pfarreisaal;  
Pro Senectute

Krippengottesdienst Amden 
Di., 4. Jan., 14 Uhr, Kath. Kirche  
Amden; Frauengemeinschaft Schänis

Sternsinger Segensfeier 
Do., 6. Jan., 18.30 Uhr vor der Kirche 
Maseltrangen, 19.30 Uhr vor der  
Kirche Schänis

Familiengottesdienst  
mit den Sternsingern 
Sa., 8. und So., 9. Jan.,  
siehe Pfarreiforum

Strickstübli 
Di., 11. Jan., 14 – 16 Uhr,  
Pfarrbüro Sitzungszimmer;  
Frauengemeinschaft Schänis

UZNACH
«Eine Million Sterne» 
Sa., 18. Dez; kath-obersee.ch

Unihockey Meisterschaft Jun. E 
So., 9. Jan.; www.flames.ch

Freies Malen für Kinder 
Mi., 12. Jan.; www.uznerfamilien.ch

Krabbelplausch an diversen Daten 
www.uznerfamilien.ch/krabbelplausch 

Jugendarbeit Kaltbrunn-Benken

Jugendtreff 
Fr., 17. Dez., 7. und 14. Jan., 
17.00 – 22.30 Uhr;  
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn 

Offener Treff 
Mi., 5. Jan., 13.30 – 17.15 Uhr;  
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn

Projekt «Offene Turnhalle» 
Sa., 8. Jan., 19 – 22 Uhr,  
Turnhalle OSZ, Kaltbrunn

Ferien / geschlossen 
Sa., 18. Dez. bis und mit Di., 4. Jan.
sind wir in den Winterferien.

Einschränkungen Covid-19  
Aktuelle Daten und Hinweise sind 
auf www.jukabe.ch ersichtlich. 

HFT KALTBRUNN

Freitag und Samstag, 
7. und 8. Januar 2022 

MZH Kupfentreff; Aktivriege

Ab sofort und bis 19. Dezember 
kannst du deine Mannschaft fürs  

24. Hallenfussballturnier im 
Kupfentreff Kaltbrunn anmelden.
Zuschauer und Fans sind ebenfalls 
herzlich willkommen. Bühne und 

Galerie sind für euch geöffnet und 
bieten eine spannende Möglichkeit, 
die Spielerinnen und Spieler live zu 
verfolgen. Weitere Informationen: 

www.stvkaltbrunn.ch/hft

SILVESTERTOURNEE 
SCHNÜFFLER GUGGÄ

Start am 31. Dez. 2021 um 5 Uhr

Unsere diesjährige Silvester- 
tournee beginnen wir in der 

Grafenaustrasse. Anschliessend 
geht es via Schönau/Lohren weiter 

zur Speerstrasse und durch die 
Kronengasse Richtung Hältli. 

Danach sind wir im Müllisperg zu 
Besuch, bevor wir am Mittag im 

Dorfzentrum eintreffen. Wir freuen 
uns auf viele Zuhörer/innen.

 15./16. JANUAR 2022 15./16. JANUAR 2022

Bürgermusik BenkenBürgermusik Benken

www.buergermusikbenken.ch 
Samstag 20 Uhr – Sonntag 14 Uhr

Die bmb feiert ihr 125-jähriges 
Bestehen und startet fulminant ins 

Jubiläumsjahr: Mit unserem 
Gastsolisten Adrian Eugster 

unterhalten wir Sie am 15. und 16. 
Januar mit bekannten und neuen 

Melodien von Beethoven über 
Harry Potter bis zu Bon Jovi. Für 
jeden ist im bunten Musikstrauss 
etwas dabei. Seien Sie dabei, wir 

freuen uns auf Sie!

GEBÄREN IN SICHERHEIT UND GEBORGENHEIT

Info-Abende für 
werdende Eltern
Jeden ersten Dienstag
im Monat um 19.30 Uhr
informieren wir Sie rund um die
Themen Schwangerschaft, Geburt
und Aufenthalt. Mit Rundgang 
durch die Gebärstation. 
Aus aktuellem Anlass bitten wir 
Sie, sich via Website
www.spital-linth.ch anzumelden.
Es besteht Covid-Zertifikatspflicht.

Spital Linth 
Gasterstrasse 25, Uznach  

TEILNAHME
VOR ORT ODER

VIA ZOOM
MÖGLICH. 

Klaus Robin:  
Beobachtungen – Kolumnen 
über Natur und Umwelt,  
Politik und Gesellschaft
Das Buch enthält 71 Zeitungs­
kolumnen des Uzner Wildtierbiolo­
gen, welche er zwischen 2006 und 
2019 geschrieben hat. Wie steht es 
um die Naturräume im Linthgebiet 
– und um unseren Umgang mit der 
Natur generell? Robins neues Werk 
gibt Antworten auf diese Fragen. 
Angereichert werden die Kolumnen 
mit hochstehenden Naturauf nah­
men, vom Autor selbst fotografiert.

CHF 38.– / Ex. (+ CHF 6.– Versand)

Vertrieb: Erni Druck und Media AG, 
8722 Kaltbrunn, Tel. 055 293 34 34, 
office@ernidruck.ch

Das ideale 
Weihnachts-
geschenk!

Jetzt 
bestellen

Advent
G E N I E S S E N  S I E  I M  W E I H N A C H T L I C H E N

A M B I E N T E  U N S E R  A D V E N T S M E N U

abends feine Silvestermenüs /
Fondue Speer auf Vorbestellung

ÖFFNUNGSZEITEN über We�hnachten & Ne��ahr
 

23. Dezember ganzer Tag offen
2 . / 25. Dezember geschlossen
26. Dezember b�s 16.00 Uhr offen
2#. - 29. Dezember geschlossen

30. Dezember offen
SILVESTER ganzer tag offen

1. /2. 0an�ar geschlossen

RESTAURANT SPEER
KALTBRUNN / 055 28 3 1 3 06

INFO@SPEER -KALTBRUNN .CH

Silvester

➔  Sie können sich vorstellen,  
im Linthgebiet Betagte und  
Menschen mit Behinderungen 
zu befördern?

➔  Sie suchen ein zusätzliches und 
flexibles Sozialengagement?

➔  Sie haben ungenutzte Zeit,  
welche Sie mit einem 
abwechslungsreichen Sozial - 
engagement füllen möchten?

➔  Sie sind nicht älter als 70 Jahre?
➔  Sie möchten sich mit Gleich-

gesinnten monatlich zum  
Fahrerlunch treffen?

Dann werden 
Sie Tixi-Linth-
FahrerIn!
Helfen und unterstützen Sie uns!

Wir vom Verein Tixi-Linth suchen 
freiwillige FahrerInnen, die sich  
in unserem ehrenamtlichen Trans-
portunternehmen für Betagte und 
Menschen mit Behinderungen  
einsetzen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Rufen Sie uns an unter  
055 284 60 06 oder  
schreiben Sie uns eine  
E-Mail auf info@tixi-linth.ch.


